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gramme die Beſtätigung unſerer geſtrigen Angaben 
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Ehre des Offiziersſtandes Genüge gethan geweſen, große Betrüdniß. So bemerkt der „Kurer Poz⸗ 
j d. 8 
ſolchen Duell ſeinen Beleidiger Rechtsanwalt 
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Die Anklagegründe, welche aus dem Verhalten 
des Herrn Hinze bei den Wahlen geſchöpft find, 
ſcheinen die Auffaſſung zu rechtfertigen, daß ein 
verabſchiedeter Offizier weder in militärtfchen noch 
in politiſchen Fragen eine Anſicht vertreten darf, 
welche mit der z. Z. in Regierungskreiſen maß⸗ 
gebenden Anſicht nicht im Einklang ſteht. Herr 
gun bat in feinem eigenen Mahltteife behufs 

efürwortung ſeiner Candidatur und in anderen 
Wahlkreiſen 1 Gunſten von Parteigenoſſen bei den 
letzten Wahlen die Verminderung der Dienſtzeit 
vertheidigt und, was er auch als Mitglied des 
aufgelöſten Reichstags gethan, eine Bewilligung der 
erhöhten Friedens präſenzziffer auf 3 Jahre an⸗ 
ftatt auf 7 Jahre befürwortet. Darin liegt 
nach dem Urtheil des Ehrengerichts eine Verletzung 
der Standesehre des Offiziers. Die Standes⸗ 
ehre des Offiziers kann alſo nur gewahrt werden 
durch blinde Unterwerfung unter das Urtheil der 
Regierung. Ein Offizier, der für dreijährige Dienſt⸗ 
zeit und das Septennat ſchwärmt, würde unter 
einer Regierung, welche die zweijährige Dienſtzeit 
und eine Feſtſetzung der Friedenspräſenz für 3 Jahre 
ſchon für genügend hält, wegen Verletzung der 
Standesehre des Offiziers verurtheilt werden müſſen. 
Die Standesehre des Offiziers würde demnach je 
nach den jeweiligen techniſchen oder militäriſch⸗ 
politiſchen Auffaſſungen der Regierung Schwankungen 
unterworfen ſein. Das Verhalten, welches das 
eine Mal der Standesehre des Offiziers entſpricht, 
würde das andere Mal eine Verletzung derſelben 
unter erſchwerenden Umſtänden ſein. 

Das ehrengerichtliche Verfahren gegen Herrn 
Hinze dürfte der Sache, zu deren Gunſten es einge⸗ 
leitet worden iſt, ebenſowenig genutzt haben, wie es 
der betroffenen Perſon nichts von derjenigen Achtung 
rauben wird, die derſelben für ihr überzeugungs⸗ 
treues Verhalten gebührt. 


Ein ſchwerer Schlag für das Polenthum. 

Aus Poſen wird uns von geſtern geſchrieben: 
Das Polentbum in unſerer Provinz hat einen 
ſchweren Schlag erhalten. Der Graf Joſeph 
Czarnecki hat die aus 6 Rittergütern beſtehende 
und 15 700 Morgen große Herrſchaft Santomiſchel 
an den deutſchen Abgeordneten und Großgrund⸗ 
beſitzer Herrn v. Kennemann⸗Klenka verkauft. 
Einige polniſche Blätter wollen wiſſen, daß Herr 
v. Kennemann nur im Auftrage der Anſiedelungs⸗ 


ee 3 Dial m dee von See F meh e feih. eee werben I her eee eee 
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Zur Frage der Aufhebung des Identitätsnachweiſes. Plateau von Herve zur Brücke Herſtal⸗Wandre ſoll 

am einer Befürwortung des im letzten Augen: durch ein öſtlich vom Dorfe Barchon geplantes Fort 
blick im Reichstage eingebrachten Antrags Graf eſchützt werden; ein weiteres bei Fleron zuerbauendes 
Stolberg u. Gen. betreffend die Gewährung einer | Fort würde die nach Herve führenden Wege unter 
Prämie öhe des Getreidezolls bei der Ausfuhr euer nehmen. Der Zwiſchenraum zwiſchen dieſen 
von inländiſchem Getreide — als „Beſeitigung des] beiden Forts wird durch ein Werk bei Evegnee aus⸗ 
Identitälsnachweiſes“ kann man diefen Antrag gefüllt. Dazu kommen dann noch drei Sperrforts, 
nicht bezeichnen — gepebt ein Mitarbeiter der um die Straßen nach Montmedy, Tongres, ſowie die 
„Kreuz⸗Zeitung“, vielleicht Freiherr von Mirbach, „ Lüttich ⸗ ei zu decken. 
unumwunden ein, daß die Getreidezölle im Weſten Namur anlangend, ſo wird das Maasthal ſtrom⸗ 
und im mittleren Deutſchland eine befriedigende abwärts wie stromaufwärts ebenfalls durch je ein 
Wirkung gehabt haben; nicht aber im Oſten Sort, geiperrt, und da die Stadt am Zuſammenfluß 
und Nordosten, weil diefer durch den Getreidezoll der Maas und Sambre belegen ist, ſo wird auch 
und den int Geſetz von 1879 geforderten Nachweis das letztgenannte Flußthal durch ein Fort, bei dem 
der Identität des ausgeführten und des einge- Dorf Malonne, geiperrt. Zwei Forts decken die 
führten Getreides in die Unmöglichkeit verſetzt | Eiſenbahnen und Kunſtſtraßen nach Brüſſel, Löwen 


politiſche Leberſicht. 
Danzig, 24. Juni. 
Ein Aufſehen erregendes BEN 

ein ſolches, welches ein charakteriſtiſches Schlaglicht 
er an Ai heutige Situation wirft, iſt die 
Maßregelung des früberen deutſchfreiſinnigen 
Abgeordneten, des nunmehr auch „früheren“ Majors 
a. D. Hinze. So wird man hoffentlich, ohne der 
Entſcheidung des militäriſchen Ehrengerichts zu 
nahe zu treten, noch ſagen dürfen, denn die That⸗ 
ſache, daß Herr Hinze 6 Major war, wird 
das Ehrengericht eben ſo wenig hinwegwiſchen 
können, wie die, daß Herr Hinze viele Jahre lang 
als tüchtiger Offizier der Armee angehört, daß er 
auf dem Echlachtfelde ſo viel Muth bewieſen, wie 
jeder, und wohl noch mehr, was die Orden be⸗ 
zeugen, die feine Bruſt ſchmücken, daß er dem 
Könige und dem Vaterlande mit ſeinen beſten 
Kräften als Soldat gedient hat. Mit dem Degen 
in der Hand fernerhin im Falle eines Krieges gleiche 
Dienſte leiſten zu können — das iſt ihm nun freilich 
durch den ehrengerichtlichen Spruch verwehrt. Ver⸗ 
wehrt aber iſt ihm nicht, dem Vaterlande weiterhin 
dadurch zu nützen, daß er bleibt, was er in letzter 
Zeit war, ein unerſchrockener Verfechter freiſinniger 
Anſchauungen, ein Mann, der es mit der That 
bewieſen, daß er auch für dieſe ſeine politiſchen An⸗ 
ſichten Opfer zu bringen entſchloſſen ist. 5 

Denn was iſt es, wofür Herr Hinze büßen 
muß? Die erſte Notiz der „Kreuzztg.“ mußte in 
ihrer perfiden Faſſung den Anſchein erwecken, als 
babe Herr Hinze wer weiß was verbrochen, daß man 
ſich veranlaßt geſeben hat, ihn ehrengerichtlich zu 
belangen. Nun haben die heutigen Morgentele⸗ 


worden ſei, das zur Ausfuhr geeignete Getreide auch und Tirlemont, je ein Fort die Straße nach 
e e dan 15 . ae FFV 
ausländische Sinaufühten. Qt das richig, fo würde Summe der Befeſuggungen inbegriffen, mittelit deren 
es ja nach der eigenen Anſicht der Agrarier einer das n etwaigen einrückenden Feinde der Weg durch 
neuen Erhöhung der Getreidezölle garnicht be⸗ as — . — verlegt werden ſoll. ren 
dürfen: die Ausführung des Mirbach ſchen Antrages e Geſammtſumme der Koſten, einſch eßli 
würde im Nordoſten „wie eine mäßige Erhöhung des Grunderwerbs ꝛc., wird auf 100 Mill. Francs 
e ee eee 
en rim eiterer Vertheuerung des Frankreich und der Vatican. 
Brose ee er liebe der Zweck, die Wie aus Paris telegraphirt wird, überreichte 
Ofen A kamen au del An 175 33 geſtern Nuntius Rotelli dem Präſidenten Grevy 
Antrags auf Beſeiti nnabme de * 4 fein} Beglaubigungsſchreiben und hob dabei die bes 
Pes e ch 105 it ſfrellich e ſondere Zuneigung hervor, welche der Papſt gegen⸗ 
See el A ich ohne daß den über Frankreich, als der älteften Tochter der Kirche, 
Producen 12 m Oſten, wie Frhr. v. Mirbach hoffte. und deſſen Volk hege. Gleichzeitig gab er dem 
eine Prämie in Höhe des Getreidezolls zu Gute Wunſche des Papſtes nach Aufrechthaltung und Bes 
kommt. Offenbar iſt es dieſe Seite des Vorſchlags, feſtigung des guten Einvernehmens zwiſchen Frank⸗ f 
welche die, Juſtimmung eines großen Theils der reich und dem Vatican Ausdruck, da hierdurch die 
deulſchconſervativen Partei zu dem Antrag Stol⸗ gemeinſamen Intereſſen einen wirkſamen Schutz 
berg verhindert hat. Einen Extraſchutzzoll für bie | finden würden. Grepy dankte für die von Rotelli 
Agrarier des preußiſchen Oſtens zu bewilligen, ausgeſprochenen Geſinnungen und verſicherte dem 
e e Mittel- und Weſtſüddeutſch⸗] Nuntius, daß er für die Aufrechthaltung der gegen⸗ 
N 8 wärtig zwiſchen Frankreich und dem Valiccn be⸗ 
Das Reichseiſenbahnamt. ſtehenden guten Beziehungen auf die herzliche Mit⸗ 


Vor einiger Zeit waren mehrfach Mittheilungen wirkung der franzöfiicen Regierung zäblen Fünne, 
verbreitet, wonach es in der Abficht läge, in der Dentſchland. 
Einrichtung des Reichseiſenbahnamtes größere und Berlin, 23. Juni. Auch heute erichien der 
eingreifendere Aenderungen vorzunehmen. Unſer Kaiſer wiederholt am Fenſter ſeines Arbeitszimmers, 
Berliner A Correſpondent bemerkt hierzu: „Es iſt von der draußen harrenden Menge mit nicht enden 
jetzt mit Beſtimmtheit zu melden, daß dieſe Angaben] wollenden Jubelrufen begrüßt. Im Laufe des 
nicht zutreffend find. Thatſächlich lag es in der] Nachmittags nahm der Kaiſer den Vortrag des 
Commiſſion gekauft habe, andere Journale dagegen Abſicht, dem Reichseiſenbahnamt, als es in das | Grafen Perponcher entgegen, conferirte mit dem 
bebaupten, Herr v. Kennemann gedenke die Lehen gerufen wurde, einen weit wichtigeren und | Kriegsminiſter und arbeitete längere Zeit mit dem 
freifinnigen Programm bekannte. Weshalb iſt F In age weile ber Die er bi 8 8 Berlin 23. Jun. das Befinden d 
zum freiſinnigen Pr 1 zt Von e bei dieſer Angelegen E 5 Amt gegenwärtig hat. Dieler A traten in, 23. Juni. r das Befinden des 
i gen den a daß 2 en nunmehr ſchon 60 000 „wie man fich erinnern wird, ni Be Kaifers ſchreibt — 4 Ztg.“ aus 
ö Da auch ein [Morgen Land eignet, welche ehemals in polniſchen] denken, namentlich ſeitens der Mittelſtaaten ent | Berlin: Wenn auch noch etwas blaß, jo gag doch 
eit! 8 waren, zum anderen, daß Graf Joſeph gegen, und man iſt in Folge deſſen davon zurück- die körperliche Haltung des Monarchen, daß er 
zarneckt noch im vergangenen Jahre mit zu den] gekommen. Im Gegentheil war es ſogar vorüber: | fich wieder erholt hat. Allerdings iſt die ärztliche 
Repräſentanten des polniſchen Hochadels gehörte, gehend angeregt, das Reichseiſenbahnamt als] Pflege eine überaus peinliche und ausgedehnte. 
welche für Errichtung der polniſchen Rettungsbank ſolches aufzulöſen. Auch davon iſt Abſtand ge⸗ Nicht weniger als zwei oder drei Mal empfängt 
auf das lebhafteſte agitirten. Uebrigens iſt Joſeph | nommen worden; einſtweilen wird in den beſtehenden ] Kaijer Wilhelm im Laufe der Morgenſtunden einen 
wenig J. 15 A Aten Hamel bet 5 51 Einrichtungen nichts geändert werden.“ ae ne Leibärzte, deren erſter und ältefter bekannt⸗ 
wenig Jahren auf ſeinem Stammſchloſſe bei Bore ; . cellenz v. Lauer i ur Mittagszeit pflegen 
eine Fahne mit der Inſchrift: „Tod den Deutſchen“ 5 Die belgiſchen Maasbefeſtigungen. bis drei se gewöhnlich ein Eee aba 
anbringen ließ und dafür vom Landgericht Poſen Die Arbeiten an dem Werk der belgiſchen halten, in welchem die gegenſeitigen Betrachtungen, 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. Maas befeſtigungen dürften nun bald ihren Anfang | welche man an dem hohen Patienten gemacht hat, 
Unter den Polen herrſcht über dieſen Vorgang nehmen, nachdem die Abſtimmung der zweiten | ausgetaufcht werden und darüber Beſchluß gefaßt 
Kammer die erforderlichen Credite geſichert hat und | wird, ob der Kaiſer eine Ausfahrt unternehmen 
an der Zuſtimmung des Senats nicht gezweifelt] darf oder nicht. Selbſtverſtändlich wird dieſe für 
wird. Alle vorbereilenden Studien find ſchon jetzt] gewöhnlich ſtattfindende Behandlung ſeitens der 
beendet, als Conſtructionstypus iſt der Bau von Aerzte bei Erkrankungen des Monarchen noch ver⸗ 
Kuppelforts in Ausſicht genommen. Die Kuppeln ſchärft. Den getroffenen Anordnungen fügt ſich 
ſollen derart conſtruirt werden, daß feindliche] der letztere mit größter Gewiſſenhaftigkeit, 5 ſehr 
Sprenggeſchoſſe nur unter ſenkrechtem Einfalls⸗ dieſelben auch zuweilen die Ausübung der Regenten⸗ 
winkel platzen können, ſonſt aber abgleiten oder pflichten erſchweren. 
zurückprallend ſich unſchädlich in der Luft ent⸗ L. Berlin, 23. Juni. [Eine überraſchende Er⸗ 
laden. Zwölf ſolcher Forts werden um Lüttich, [nennung.] Die angeblich beabſichtigte Ernennun 
neun um Namur angelegt. Von den Lütticher] des hieſigen Oberſtaatsanwalts v. Lac zum Chef⸗ 
Forts vertheidigt Flenalle⸗Grande das Maas⸗ präſidenten des Oberlandesgerichts in Köln hat in 
thal aufwärts, Vivagnes bei Herſtal das Maas: juriſtiſchen Kreiſen berechtigtes Aufſehen hervor⸗ 
thal abwärts. Zwei Forts bei Chaud⸗Fontaine Ken Es ift ein offenes Geheimniß, daß beim 
ſperren eines das Vesdre⸗Thal, eines das Ourthe⸗ berlandesgericht in Köln das Bedürfniß nach 
Thal ſowie die Straße von Aywaille. Weſtlich vom | einer kräftigen leitenden Hand ſich ſeit langer Zeit 
Dorfe Alleur wird ein Fort die Straße nach Saint⸗]fühlbar gemacht hat. Ueber die lange Dauer der 
Trond und die Brüſſeler Bahnlinie deckenz ein an⸗Jin der Rheinprovinz ſchwebenden Prozeſſe in der 
2 Fort bei Hollogne⸗aux⸗Pierres würde außer höheren Inſtanz wird ſeit langer Zeit Klage ge⸗ 
er erwähnten Bahnverbindung noch die Lüttich⸗] führt. Deshalb wohl hatte man kürzlich einen 
Brüſſeler Heerſtraße beherrſchen. Die Linie vom | Präfidenten an die Spitze des Oberlandesgerichts 
rr Typ TEST ATTERSEE TER RIES RETTET TE FE SEE SET SE DEZ BIST ANNE FT 


Originalität und Verſchiedenartigkeit den rößeren | wurde eine große Parade 
Berliner Illuminationen nicht gleich ſeln mag,] Die Stadt 2 ant re Kerpen 
dennoch durch die Größe der verwandten Mittel | Abend glänzend illuminirt, und ſelbſt das fran⸗ 
ihres Gleichen ſucht. zöſiſche Viertel legte ein Feſtgewand an. Gleiche 
Unter den Opfern weniger ernſter Unfälle befand | Begeiſterung gab ſich in allen anderen canadiſchen 
ih Sen dee re im ng a Städten, wie Hamilton, Quebec, Toronto ꝛc., kund. 
Y eſſin Louiſe, der kur 4 
nachdem der Feſtzug den Buckingham Palaſt ver das Jana ee gelder e 
laſſen, vom Pferde ſtürzte, den Bug aber doch mit⸗ Städte — 1110 geſsiert In den wmeiflen 
machte. Das Jubiläum wurde auch in den Provinzen] Sydney, Wü H ox, St. John, Pieton, Truro, 
feſtlich begangen und Abends leuchteten in England chen ſt In u. ſ. 725 dehnten ſich die feſt⸗ 
und Schottland weithin von Berg zu Berg ſichtbare | Halif Ar h F e 
renden ea ang ein Kinderfeh und eine Flotten Reons hatt, Abends 
e Berichte aus den Provinzen ſtimmen darin f i 
überein, daß das gefttige Jubiläum fi derfelben en miele e ee eee 
allgemeinen Theilnahme wie in London zu erfreuen hübsch N e franzöſiſche Corvette „Clorinde 
hatte. In Mancheſter erhielten 80 000 Schulkinder erleuchtet. 
ein Früßſtück und 2000 arme Frauen, welche fo alt Auch in der Republik der Ver. Staaten wurde 
und älter als die Königin waren, wurden bewirthet.] das Regierungsjupiläum von den Hunderttauſenden, 
Ebenſo fand in Birmingham, wo leider einige deren Wiege auf britiſchem Boden geſtanden hatte, 
Fabriken nicht ſchloſſen, eine Speiſung von 3000 feſtlich begangen. In New .⸗Nork hatten nicht nur 
armen alten Leuten ſtatt, während am Nachmittag] die dort anjäjligen Engländer, ſondern auch viele 
73 000 Kinder in den Schulen einen Imbiß erhielten.] Amerikaner ihre Häuſer beflaggt. 
Auch in Newcaſtle wurde der Armen gedacht. Die auſtraliſchen Colonien haben ſich von je 
Auf den Malvern⸗Bergen wurde geſtern ein] durch Loyalität ausgezeichnet. In Sydney wurde 
rieſiges Freudenfeuer angezündet, welches weithin] in allen Kirchen am Sonntag ein Dankgottesdienſt 
ſichtbar das Signal bildete, überall ringsum die | abgebalten. Geſtern war ein öffentlicher Feiertag. 
BR zu entflammen. In den 52 Kreiſen von Eng⸗ Die Stadt war auch beflaggt und bekränzt und die 
and und Wales ſollen im Ganzen nahe an 1000 Illumination allgemein und glänzend. In Adelaide 
Freudenfeuer abgebrannt fein. Auch in Irland zogen 15000 Schulkinder durch die Stadt und 
erglühten auf den Bergſpitzen die Freudenfeuer.] wurden darnach bewirthet. Abends wurden 2500 
Auf dem Knocheree⸗Berg wurde ein 50 Fuß hoher | Arme geſpeiſt. Zugleich wurde geſtern die inter⸗ 
auf der Insch Win die 3 deſſen Flammen nationale Jubiläumsausſtellung eröffnet. 
an ſichtbar waren. Auch im fern 
˖ Canada blieb hinter dem Mutterlande an Be⸗ ei ee eee 
weiſen der Loyalität nicht zurück. In Montreal J fand zu Ehren der Königin Vormittags ein Feſt⸗ 


ebracht, daß eben nur die zwei Gründe gegen ihn 
Salden gemacht werden: ſeine Haltung in der 
Militär⸗ reſp. Septennatsfrage und die Unterlaſſung 
einer Duellforderung. 


t, drei Jahren — der Prozeß Hinze 
I Vite ſand 1884 ſtatt — dieſe Unterlaſſung 
bervorbringt und zur Baſis eines ſolchen Ver⸗ 
fahrens macht. Damals ſaß Herr Hinze als Ber 
treter für Pacdbelg Auto im Reichstage; Nie⸗ 
mand hat dama 

Se ſeinem von ihm gerichtlich belangten 


chen — der heutigen 

Das ehrengerichtliche Verfahren gegen Herrn 
Hinze iſt, wie erwähnt. am 16. April eingeleitet 
worden. Wie ſich aus der von dem „Angeklagten“ 
am 10. Mai d. eingereichten Vertheidigungsſchrift 
ergiebt, verletzt nach der Anſicht des Ehrenraths 
ein verabſchiedeter Offizier die Standesehre, wenn 
er gegen Verläumdungen von Civilperſonen das 
bürgerliche Gericht anruft, anftatt ſeine Ehre durch 
eine nach dem Strafgeſetzbuch ſtrafbare Heraus⸗ 
forderung zum Duell wiederherzuſtellen. Wäre der 


nanski“: Schmerz und Trauer erfaſſe Alle beim 
Anblick deſſen, was geſchieht, wenn Söhne von 
Eltern, welche wegen ibrer Wirthſchaftlichkeit be⸗ 
kannt waren, ſich genöthigt ſehen, ihr ererbtes 
polniſches Land zu verkaufen und in deutſche Hände 
zu geben. Der „Dziennik Pon.“ weiſt darauf bin, 
daß die Familie der Grafen Czarnecki für eine der 
vermögendſten im Großherzogthum gelte und daher 
verpflichtet ſei, ein ihr gehöriges Stück des Valer⸗ 
landes in ihren Händen zu behalten; da Graf 
Joſeph Czarneckt in der Wirthſchaft keine außer: 
gewöhnlichen Verluſte erlitten, jo ſei der Verkauf 
von Sankomiſchel ein großes Unrecht an der polni⸗ 
ſchen Geſammtheit, die nicht allein mit großer 
Trauer, ſondern auch mit Entrüſtung die Nachricht 
von dieſem Unrecht aufnehmen werde. „Wenn die 
reichſten unter den Polen mit leichtem Herzen ſich 
des polniſchen Landes entſchlagen, was ſollen dann 
die ärmeren thun?!“ 


wenn Herr Major inze in einem 
wer verwundet oder getödtet oder 
Sa 805 Jäckel Herrn Hinze getödtet oder 
endlich wenn die Herren Löcher in die Luft ge 
ſchoſſen hätten? In nickt militäriſchen Kreiſen würde 
man die Ehrenrettung durch das Duell wahrſcheinlich 
als wenig beweiskräftig angeſehen haben; vom 
militäriſchen Standpunkte aus wird Herr Hinze an⸗ 
geklagt, weil er den Muth gehabt, ſeinem Gegner 
öffentlich vor Gericht Rede zu ſtehen. Man ſtellt 
ihn unter Strafe, weil er gesetzmäßig handelte, weil 
er etwas unterließ, was der 8 201 des Straf⸗ 
eſetzbuches verbietet! Schroffer iſt ſelten der 
Gegensatz zum Ausdruck gekommen der den Rechts⸗ 
ſtandpunkt von demjenigen gewifier ſich ſür bevor⸗ 
zugt haltenden Klaſſen trennt. Unt fo größer wird 
die Verwirrung ſein, die in den Kreiſen des gemeinen 
Mannes über die Hoheit des Rechts angerichtet 
werden muß. 
—. . . —— 


Das Regierungs⸗Jubiläum der Königin 
von England. 
= ac. N 22. alu N 
8 prächtige Wetter, von dem der erſte The 
der Jabil dum eier, der Gottesdienſt in der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei, begünſtigt war, hielt den ganzen Tag 
an. Der Himmel blieb auch wolkenlos, als die 
Millionen von Lichtern am Abend ihren Schein 
gegen den ſonſt ſo trüben Se der Rieſenſtadt 
warfen: ein Sinnbild der lichten Feſtesfreude, 
welche am geſtrigen Tage alle Gemüther beherrſchte. 
London hat im Vergleich zur deutſchen Reichs⸗ 
hauptſtadt in den letzten Decennien wenig allge⸗ 
meine Illuminationen gehabt. Die Freude über 
die Geneſung des Prinzen von Wales anfangs 
der fiebenziger Jahre veranlaßte die letzte, welche 
der gegenwärtigen vorausging. Vor dieſer hatte 
das Friedensfeſt nach dem Keimkriege den An⸗ 
laß zu einer allgemein Illumination der Reiche: 


Seng daß die geſtrige Beleuchtung, ſowohl 


ie . 
W Großartigkeit im Einzelnen 
und die auch in dieſer Hinſicht während des letzten 
halben Jahrhunderts durch Technik und Wiſſen⸗ 
ſchaft erzielten Fortſchritte, alles bisher in England 


5 e der Feier in der Weſtminſter. 
Abtei hatte der Zuſchauer ein Bild von = Dans 

and auspärtigen Sıellung nation = 9 Ar 

Nation men. Die 

f e e e deen de 
as traute Band, we . ) 

Königin umſchließt. Von den vorerwähnten Be⸗ 


P ͤ ³¹ -m A ER TITELN SORT N 
leuchtungsweiſen hatte das Gaslicht noch immer 

bei weitem die Oberhand, obwohl auch die jetzt 
ſo vervollkommnete elektriſche Glühlampe vielfach 
zur Verwendung kam. Die weniger bemittelten 
Klaſſen benutzten die weniger koſtſpielige, aber ein⸗ 
drucksvolle, auf dem Feſtlande gebräuchliche Art, 
Kerzen vor die Fenſter zu ſtellen, nicht chineſiſche 
Papierlaternen. Aber dieſe fehlten auch nirgends, 
ſelbſt nicht bei den Armen des Oſtendes. Die 
großen öffentlichen Inſtitute, die Miniſterien, die 
Stadtwohnungen des hohen Adels und der Geld⸗ 
ariſtokratie hatten natürlich bei ihren ungeheueren 
Mitteln alles aufgeboten, um eine eindrucksvolle 
Beleuchtung zu erzielen. Der Platz vor der Bank 
von England, welchem die Börſe und das Manſion⸗ 
Houſe faſt gegenüber liegen, gewahrte einen geradezu 
feenbaften Eindruck. Nicht weniger als Zehntauſend 
Gasflämmchen ergoſſen ſich von der Front der 
Bank, während die Säulen der Börſe und des 
Stadt Hauſes von glühenden farbigen Guirlanden 
umrankt waren und in der Mitte in Rieſengröße 
der Namenszug der Königin und ſinnige feurige 
Inſchriſten prangten. Die ausländiſchen Geſandt⸗ 
haften hatten meiſtens das einfache verſchlungene 
V. R., mit der Krone dahinter und den Jahreszahlen 
1837 1887 zu beiden Seiten, gewählt. Die ariſtokrati⸗ 
ſchen Clubs beider politiſchen Parteien ſuchten ſich fait 
zu überbieten in prächtiger Beleuchtung ihrer Lokale. 
Der Athenäum Club, der Armee⸗ und Flotten Club, 
der Carlton Club und der Junior ⸗Carlton Club 
ogen die Elektricität in ihre Dienſte, deren welßes 
zicht fait blendend wirkte. Das ariſtokratiſche 
Weſtend, Pall Mall, St. James⸗Street, Piccadilly, 
Regent⸗Street ꝛc ꝛc. bildete ein einziges Feuermeer. 
Auch die Deutſchen Londons betbeiligten fich aus⸗ 
nahmslos an der Illumination, welche, wenn fie an 


Der Nationalrath hat mit 60 gegen 22 Stimmen 
den neuen Zolltarif mit den durchweg erhöhten Zoll⸗ 
ſätzen angenommen. (W. T) 

Spanien. 

Madrid, 23. Juni. Die Deputirtenkammer hat 
den Antrag, die Rentencoupons mit einer Steuer 
von 10 Proc. zu belegen, ohne Abſtimmung ver⸗ 
worfen. Der Finanzminiſter hatte ſich gegen den 
Antrag ausgeſprochen. 

W 4 Es best t ſich, daß d 

ien, 23. Jun 3 beſtät „da er 
König von een am 25. d. hier eintrifft, ſich 
einige Tage hier aufhalten wird und ſich dann zu 
mehrwöchentlichem Kurgebrauche nach Gleichenberg 


begiebt. 5 
Griechenland. 

Athen, 23. Juni. Der ehemalige Geſandte in 
Bukareſt, Marco Dragumis, iſt zum Geſandten in 
Wien und der frühere Deputirte Vlachos zum Ge⸗ 
ſandten in Berlin ernannt worden. 

Rußland. 

Petersburg, 20. Juni. Das Verbot der Pferde⸗ 
aus fuhr aus Rußland wird, wie die „Now. Wr.“ 
berichtet, von den an der Grenze Lebenden häufig 
umgangen. Sie fahren mit guten Pferden über die 
Grenze, verkaufen ſie dort und kaufen ſich ganz 
ſchlechte Pferde, mit denen ſie dann wieder über die 
Grenze zurückfahren. Um nun dieſem Uebelſtande 
zu ſteuern, iſt dieſer Tage die Anordnung getroffen, 
daß Perſonen, die mit Pferden über die Grenze 
fahren, Cautionen im vierfachen Taxwerth ihrer 
Pferde zu hinterlegen haben, und daß Protokolle 


oled der ſich in leitenden Stellungen in ver⸗ 
chiedenen Provinzen des preußiſchen Staats bewährt 
hatte, in der Perſon des kürzlich verſtorbenen 
früheren Präſidenten des Oberlandesgerickts in Kiel 
Herrn Bierhaus. — Herr Oberſtaatsanwalt v Luck 
ift ein hoher Sechsziger; im Gebiete des rheiniſchen 
Rechts hat er niemals gearbeit. Er iſt ſeit etwa 
30 Jahren Staatsanwalt in Potsdam bezw Ober⸗ 
ſtaat; anwalt beim Kammergericht in Berlin (ſeit 
1880) geweſen. Der Civiljuſtiz, der Organiſation 
der Verwaltung und der Gerichte hat er ganz fern 
geſtanden. In politiſcher Beziehung gebört Herr 
v. Luck der conſervativen Partei an, als deren 
Mitglied er 1862 im Abgeordneten Haufe den 
Wahlkreis Jüterbogk⸗ Luckenwalde, 1880/82 den 
Wahlkreis Teltow⸗Beeskow⸗Storkow⸗Charlottenbur 
und 1867—71 den Wahlkreis Potsdam Oſthavel⸗ 
land im Norddeutſchen Reichstage vertrat. 

lKaiſer Wilhelm] hat dem engliſchen Arzt 
Dr. Mackenzie für ſeine dreimalige Reife von London 
nach Berlin⸗Potsdam, die Conſultationen, Conſilien 
und die mehrfachen operativen Eingriffe aus ſeiner 
Schatulle eine Gratification von 10 000 Mk. aus⸗ 
zahlen laſſen. 

> [Der Reichstagsabg Singer! iſt zum Teſtaments⸗ 
pollſtrecker des Rentiers Mortier Leut ernannt worden. 

err Levy war ein alter 48er Demofiat, der ſich zu 
gleicher Zeit mit feinem Freunde Johann Jacoby der 
Socialdewokratie anſchloß und derſelben bedeutende 
materielle Unterſtützungen zuwandte. Das „Berliner 
Voltsbl“ rühmt ihm nach, daß er ein warmer Freund 
der Arbeiter ſei und ſtets eine offene Hand für alle 
Mothleidenden, namentlich für diejenigen, welche durch 
die Ausnahmegeſetze in Noth und Bedrängniß geriethen, 
gebabt habe. g 5 

*I, Häuptling“ Miguel] Die conſervative 
„Kreuiztg.“ ärgert ſich über die freſconſervalive 
Poſt“, weil diefe geſchrieben hatte, Herr Miquel 
fei zum Führer der nationalen Mehrheit wie ge⸗ 
ſchaften“, und fügt hinzu: 

Dieſe Beſcheidenheit, welche vor einer benachbarten 
Partei demüthig die Flagge ſenkt, ſcheint dem Bewußt⸗ 
ſein der eigenen Inferiorität zu entſpringen; indeſſen 
dürfte es doch ſowohl bei den Conſervativen wie bei der 
Reichspartei Abgeordnete genug geben, die ſich nicht 
ohne weiteres mit der Octroyirung dieſes nationalen 


Häuptlings von der „Poft“ Gnaden einverſtanden er⸗ 
klären. 


Unter Cartellgenoſſen iſt ſolch eine Sprache 
eigentlich nicht gerade ſchön. Die „Kreuzuig.“ be 
unruhigt ſich übrigens ganz ohne Grund. Nach 
links — ſoweit wird die „Kreuzztg.“ Hrn. Miquel 
doch kennen — würde der letztere die goüverne⸗ 
mentale Mehrheit ſicherlich nicht dirigiren wollen, 
und es würde wohl keinen Unterſchied machen, ob 

err Miquel oder irgend ein Fractionsgenoſſe des 
rn. v. Kardorff Führer iſt. 

* [Eiſen production.] Nach den ſtatiſtiſchen Er: 
mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller belief ſich die Roheiſenproductjon des 
deutſcheng Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Mai 1887 auf 327282 Tonnen; darunter 
159 297 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
39 289 To. Beſſemerroheiſen, 86 360 To. Thomas⸗ 
roheiſen und 42 336 To. Gießereitobeiſen. Die 
Production im Mai 1886 betrug 282 236 To. 
Vom 1. Januar bis 31. Mai 1887 wurden produ⸗ 
cirt 1527 721 To. gegen 1 427 572 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Lübben, 23. Juni. In der heute hier tagenden 
brandenburgiſchen Hauptverſammlung des Guſtab⸗Adolf⸗ 
Vereins wurde das nachſtebende Telegramm an den 
Kaiſer abgeſandt: Ew. Majeſtät ſendet die in Lübben 
tagende brandenburgiſche Guſtav⸗Adolf⸗Verſammlung, 
mehr denn je durchdrungen don der Nolhwendigkeit des 
Guſtav⸗Adolf⸗ Werkes und feiner Fürſorge für die 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen, ehrfurchtsvollſten Gruß 
und allerunterthänigften Dank für die von Ew. Maj 1 a 
dieſem rke erwieſene huldvolle Fürſorge. iefe be 
vereinigt ſich zugleich zu innigem Gebete für Ew. Majeftät 
baldige und völlige Geneſung. 

Münſter i. Weſtf., 23. Juni. Der Geheime 
Oberregierungsrath Overweg iſt vom Provinzial⸗ 
Landtag zum Landes director gewählt worden. 

Breslau, 21. Junl. Die Kapfäne Proske und 
Scholz in Habelſchwerdt ſind durch die königliche 

egierung zu Breslau von der Ertheilung des 
ſchulplanmäßigen Religionsunterrichts in den 
Schulen zu Neu⸗WMeiſtritz, Spätenwalde, Voigts⸗ 
dorf, Hohndorf, Nieder-Langenau und Habel⸗ 
Ihwerdt „entbunden“ worden. Die Gründe für 
dieſe unerwartete Maßregel ſind den Herren nicht 
angegeben worden. 5 

Hamburg, 21. Juni. Ein junger Berliner 
Rechtsanwalt hat eine Petition an die Regierung 
um Abſchaffung der freien Advokatur verfertigt und 
zur Gewinnung von Unterſchriften bei ſeinen reichs⸗ 
hauptſtädtiſchen Collegen circultren laſſen. Das 
Schriftſtück iſt mit vier Unterſchriften verſehen an 
ſeinen Urheber zurückgekommen, doch ſteht noch die 
Unterzeichnung eines fünften älteren Anwalts 
bevor, wenn fi der Verfaſſer der Petition ent⸗ 
ſchließt, die Aufhebung der freien Advokatur bis 
zum Ende des Jahres 1884 zurückzudatiren. Um 
die Bedeutung dieſer Bedingung und ihre gegen 
den Verfaſſer der Petition gerichtete Pointe den 
Leſern verſtändlich zu machen, fügen wir hinzu, 
daß dieſer junge Rechtsanwalt erſt im Jahre 1885 
dieſe Würde erlangt hat. 


chweiz. 
Bern, 23. Juni. Die beiden eidgenöſſiſchen 
Rälbe haben ohne Discuſſion 840 000 Fres. für die 
Neubewaffnung des Auszuges der Artillerie be⸗ 
willigt und den Bundesrath beauftragt, auch für 
die Neubewaffnung der Landwehr: Artillerie Anträge 
vorzulegen. 
gottesdienſt in der Kathedrale ſtalt. Nachmittags 
wurden Banketts, Fackelzüge und Bälle abgehalten. 
London, 23. Juni. 
Geſtern Vormittag — telegraphirt man der 
„Voſſ. Ztg.“ — empfing die Königm im Bucking⸗ 
ham⸗Palaſt, umgeben von den Mitgliedern ihrer 
Familie und faſt ſämmtlichen fremden Gäſten, die 
Deputationen vom Continent und aus den Colonien, 
welche Glückwunſch⸗Adreſſen und Jubiläumsgeſchenke 
überreichten, darunter auch das der Deutſchen in 
England, beſtehend in einer Skizze des ſpäler vom 
Profeſſor A. v. Werner in Berlin auszuführenden 
Bildes, die Gratulationsſcene der kaiſerlichen 
n zum 90. Geburtstag des Kaiſers dar⸗ 
ſtellend. Nachmittags empfing die Königin eine 
Deputation von zweihundert Frauen der höchſten 
Kreiſe, welche die Jubiläumsgabe der Frauen 
Englands überreichte: 75000 Lie, aufgebracht 
von 3 Millionen Frauen und Mädchen. Dieſes Geld 
ſoll zur Herſtellung eines Reiterſtandbildes des 
Prinz Gemahls im Windſorpark verwendet werden. 
Später nahm die Königin die Geſchenke der fremden 
Souveräne entgegen, darunter eins vom deutſchen 
nt ar in Aalferk In Beben g 
der Köpfe des Kalſers und der Kaiſerin in Lebens: } Stadt Windfor glänzend illuminirt; die Zöglinge 
größe, welchen der Bildhauer Prof. Kopf in Rom der Hochſchule in Eon brachten der König “einen 
ausgeführt hat. Die Medaillons, welche 40 bis Fackelzug. London hatte ebenfalls wieder illuminirt. 
50 Ctm. Durchmeſſer haben, ſind in eine Marmor⸗ Heute (23.) fand im Lager von Alderſhott eine 
5 e nr ae un Ne über 14 500 Mann ſtatt, welcher der 
erten und mit Emblemen e on deutſche Kronprinz und me = 
ichtblauem Marmor umgeben iſt. Die Größe bes kiten beim se hrere andere Fürſtlich 
trägt über 1 Meter Höhe und 1% Meter Breite. 


gehenden Pferde genau beſchrieben ſind. Wenn 
dann die betreffenden Perſonen wieder aus dem 


ihre Pferde genau beſichtigt, um zu conſtatiren, ob 
es dieſelben find, mit denen fie aus Rußland über 
die Grenze fuhren, und erſt, wenn dieſes feſtgeſtellt 
iſt, erhalten die betreffenden Leute die von ihnen 
eingezahlte Caution zurück. 


Amerika. f 
Newyork, 22. Juni. Die „Fidelity national 
Bank“ in Cincinnati iſt geſtern durch die Regierung 


und der Adjunct deſſelben ſind heute verhaftet 


höriges Geld unterſchlagen zu haben. Wie es ſcheint, 
haben dieſe Beamten große Summen an Mitglieder 
der Getreidebörſe in Chicago ausgeliehen, ohne 
eine Caution zu verlangen. Die Paſſiva der Bank 
werden auf 5 Millionen Dollars geſchätzt. (W. T.) 


der Vereinigten Staaten haben vorige Woche in 


Die Herren, welche dort zuſammenkommen, reprä⸗ 
ſentiren ein großes Kapital und einen wichtigen 
Induſtriezweig in dieſem Lande. Sie ſcheinen die 
Gefahr erkannt zu haben, welche in dem Umſich⸗ 
— — der Prohibitious⸗Bewegung liegt. Die 

rauer in Kanſas und Jowa find ruiniit, ihre 


worden. Der hieſigen Supreme ⸗Court liegt die Frage 
ind, die Brauer für ihr Eigenthum zu entſchädigen. 
Der Schnape verbrauch hat ſich in den von der 
Prohibition heimgeſuchten Staaten nicht vermindert, 
weil dieſes Geiränk in die entfernteſten Winkel 
feinen Weg findet, trotz des Eifers der obrigkeit⸗ 
lichen Sittenwächter. Aber das Bier iſt jo ziemlich 
daraus verdrängt. Die Convention der Brauer 
hat ihre liebe Noth, die Prohibition zu bekämpfen. 


eſſen von denen d 


Bier unſchädlich ſei und, an Stelle von Spirituofen 
genoſſen, die Mäßigkett fördere. Auf die fanatiſchen 
Temperenzler macht dieſe Beweisführung wenig 
Eindruck, in ihren Augen iſt der Genuß von Bier, 
Wein, Branntwein und Tabak in jeder Form gleich 
ſchädlich und ſündhaft. Als Cleveland zum 
Präſidenten gewählt warde, für deſſen Wahl die 
Brauer ſich lebhaft intereſſirt hatten, glaubten 
ſie, an ihm eine gute Stütze gegen den Erlaß nach⸗ 
theiliger Bundesgeſetze zu haben, weil er ſich gegen 
den Temperenz⸗Fanaſismus freimüthig ausgeſprochen 
und oft mit den Deutſchen in Buffalo Bier ge⸗ 
trunken hatte. Ihre Zuverſicht in dieſer Hinſicht iſt 
ſeit dem Jahre 1884 bedeutend erſchütterk worden. 
Die demokratiſche Partei, welche früher für die 
verſönliche und ſociale ſowohl als für die religiöfe 
Freiheit eintrat und den Fanatismus bekämpfte, iſt 
angeſichts der immer weiter um ſich greifenden 
Prohibitionsbewegung in ihrem Glauben wankend 
geworden; nur in den Legislaturen von Newyork 
und Pennſylvanien find die Demokraten ihrer 
Farbe treu geblieben. 


Von der Marine. 


Kiel, 23. Jun. Der ruſſiſche Panzerkreuzer 
„Wladimir Monomach“ verließ bereits heute den 
Kieler Hafen, weil Kaiſer Alexander durch den 
Votſchafter Schuwalow den Wunſch ausſprechen 
ließ, das von der Weltfahrt heimkehrende Schiff 
bei der großen Flottenrevue am 27. d. M. in Kron⸗ 
ſtadt zu ſehen. 


Hierauf begab ſich die Königin, begleitet vom 
deutſchen Kronprinzenpaar, nach Hydepark zur Be⸗ 
ſichtigung des großen Kinder = Feftes, welches dort 
unter Betheiligung von 30 000 Schulkindern aus 
allen Theilen Londons abgehalten wurde. Der 


ringt. Zehn Militärkapellen concertirten, auch war 
für andere Unterhaltung der Kleinen geſorgt. Der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wales, ſowie die 
Könige von Dänemark und Griechenland mit ihren 
Söhnen waren zugegen. Um 6 Uhr traf die Königin 
ein und begrüßte die Kinder, die inzwiſchen Spalier 
gebildet hatten, auf das freundlichſte. 

Während die Kinder einen Pſalm und „Rule 
Britannia“ ſangen, fuhr die Königin durch das 
Spalier nach dem Paddington⸗Bahnhofe, um ſich 
von da nach Windſor zu begeben. Die deutſche 
Kronprinzeſſin begleitete die Königin nach Windſor, 
das im Feſtesſchmucke prangte. Die Königin ſtieg 
in Slough aus und legte den Weg nach Windſor 
u Wagen zurück. Nach einem überaus enthu⸗ 
iaſtiſchen Empfange wohnte die Königin der feier⸗ 
lichen Enthüllung ihrer am Fuße des Schloßhügels 
errichteten Bronzeſtatue bei, der Jubiläumsgabe 
85 Bürger Windſors. Abends waren Schloß und 


aufgenommen werden, in denen die über die Grenze 


Auslande über die Grenze zurückkommen, ſo werden 


geſchloſſen worden; der Vicepräſident, der Kaſſtrer 
worden unter der Beſchuldigung, der Bank ger | 


Newyork, 7. Juni. Die vereinigten Bierbrauer 


Brauereien ſind von Staats⸗Conſtablern geſchloſſen 
zur Entſcheidung vor, ob die Staaten verpflichtet 


zur Schie 


Die Brauer verrathen gelegentlich Neigung, ihr Inter⸗ 
welche die Fabrikation und 


enigen, 
den ne mit Spin \ Ka zu trennen, 
luden He dem Publikum in fen ſuchen, daß 


Spielplatz war von Truppen und Schutzleuten um⸗ 


S ts, Danzig, 24. Juni. . 


Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 25. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend heiteres, ziemlich warmes und 
trockenes Wetter bei veränderlicher Bewölkung; mit 
Neigung zur Gewitterbildung. Kühle Nacht. 

* [Beförderung mit dem Zoppoter Schnellzuge.] 
Das hieſige königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt erſucht 
Fe Veröffentlichung folgender Zuſchrift vom 


„Mit Bezug auf den in der Nr. 16 500 vom 
12. d. Mts. unter der Ueberſchrift „Verkehrs⸗ 
beſchränkung“ veröffentlichten Artikel erlauben wir 
uns der Redaction ergebenſt mitzutheilen, daß aller⸗ 
dings nach dem veröffentlichten Sommerfahrplan 
bei dem Schnellzuge 121, welcher 7 Uhr 
19 Minuten Abends von Zoppot abgeht, auf den 
Stationen Zoppot, Oliva und Langfuhr nur Per⸗ 
ſonen abgeſetzt werden. Es iſt dieſe Maßnahme, wie 
der Artikel ganz richtig ausführt, nothwendig, um 
Verſpätungen des Zuges, durch welche für weiter⸗ 


reiſende Paſſagiere die Erreichung des Anſchluſſes 
in Frage geſtellt wird, vorzubeugen. Wir haben 
jedoch die Praxis ſo gehandhabt und die Beamten 
Frage kommenden Stationen auch dahin 
inſtruirt, daß ſolchen Reiſenden, welche den um 
6 Uhr 53 Min. in Zoppot abgehenden Vorzug 147 


der in 


verſäumt haben, wenn fie auf Grund von durch⸗ 
gehenden, über Dirſchau hinaus lautenden Billet3 
den Zug 121 zu benutzen wünſchen und ſich vor⸗ 
her bei dem dienſtthuenden Stationsbeamten 
melden, die Mitfahrt geſtattet wird. Die Anführung 
des Aitikels, daß die Stationsbeamten ſich nicht für 
berechtigt gehalten haben, in derartigen Fällen die 
Mitfahrt zu geſtatten, dürfte desbalb auf Irrthum 
beruhen oder iſt darauf zurückzuführen, daß der 
betreffende Paſſagier ſich nicht an den Stations⸗ 
beamten, ſondern direct an den Schaffner gewendet 
hat. Die vorherige Meldung bei dem Stations⸗ 
beamten kann den Paſſagieren nicht erſpart werden, 
weil eine Controle darüber ausgeübt werden muß, 
daß mit der ertheilten Ermächtigung nicht Miß⸗ 
brauch getrieben wird.“ 

Das vorſtehend erwähnte Verfahren des kgl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamtes kommt dem mit unſerem 
Artikel vom 12. d. Mts. verfolgten Ziel im weſent⸗ 
lichen entgegen und iſt ſomit dankend anzuerkennen. 
Nicht zutreffend iſt aber die Annahme, daß in den 
Fällen, welche zu der Beſprechung in Nr. 16 500 


Veranlaſſung gaben, die betreffenden Paſſagiere 


ſich nicht an den Stationsbeamten, ſondern an den 
Schaffner gewendet hätten. Sie haben ſich direct 
an den dienſtthuenden Stationsvorſteher gewendet, 


: D von dieſem aber den Beſcheid erhalten, daß er von 
Baltimore ihre jährliche Convention abgehalten. 


der ſtricten Vorſchrift des Fahrplanes nicht ab⸗ 


weichen dürfe. 


e 
* [Bon der Weichſel.] Das polniſche Hoch⸗ 
waſſer iſt jetzt bei Thorn eingetroffen. Ein Tele⸗ 
gramm aus Thorn von heute Vormittag 10 Uhr 


meldet: Waſſerſtand geſtern Mittags 2 Meter, heute 


früh 3,64 Mtr. Aus Kulm wird von heute 11 Uhr 
Vormittags telegraphirt: Waſſerſtand geſtern 1,19, 
heute 2,20 Meter. 

Aus Warſchau wird von heute Mittag tele- 
graphirt: Waſſerſtand geſtern Abend 4,63 Meter, 
heute 4,13 Meter; fällt weiter. 

lMilitäriſche Uebung.) ö b 
Morgens ab findet auf dem großen Exercierplatze ein 
Regiments⸗Exercieren der beiden hieſigen Feld⸗Artillexie⸗ 
Abtheilungen ſtatt; am 1. k. WitS. begeben ſich dieſelben 
dabung rach Hammerſtein. 5 

> [Ordination] Heute Vormittag fand in der 
St. Marienkirche durch den Herrn General Superinten⸗ 

De Taube die Ordination von vier Predigtamts⸗ 
ten ſtatt. Die Herren Prediger Bertling, Weinlig 
mmer waren bei dieſem feierlichen Acte als 


8 


Morgen von 7 Uhr 


4 Uhr von der St. Brigitten⸗Kirche in 
feierlichem Zuge nach der St. Joſeph⸗Kirche, wo der⸗ 
ſelbe geſtern 600-700 Perſonen firmte. Heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr fiedelt der Biſchof in feierlichem Zuge nach 
der Kirche in Alt⸗Schottland über, wo Sonntag die 
Firmung ſtattfindet. Alsdann begiebt ſich derſelbe nach 
Pelplin zurück und kommt am Sonntag, den 3. Juli, 
zur Firmung nach Oliva 5 - 

” [Berfegung.] Der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗ 
Secretär Malkowski in Strasburg iſt in gleicher 
e an das Amtsgericht zu Danzig verſetzt 
worden. 
> [Rogenfeite.] Wie alle Jahre, fo feiern die hie⸗ 
ſigen Logen „Eugenia, und „Zum rothen Kreuz“ beute 
das Johannisfeſt, während die Loge „Einigkeit“ daſſelbe 
erſt am nächſten Soantag begeht; letztere feiert dann 
am darauf folgenden Tage in ihrem Garten das 
Schweſterufeſt. Die Mitglieder der „Eugenia“ und der 
Loge „Zum rothen Kreuz“ halten Nachmittags ihre Ver⸗ 
einigungen getrennt ab, wobei in der Loge „Zum rothen 
Kreuz“ der Heſſe'ſche Geſangverein verſchiedene Geſänge 
aufführt. ends findet eine gemeinſchaftliche Verſamm⸗ 
beider Logen in der „Eugenia“ ſtatt. Zur Feier des 
Tages haben die Logen beute geflaggt 

AlZohaunisſeſt! Wenn auch kein warmer, milder 
Sommerabend, ſo doch wenigſtens ein heiterer Himmel 
begünftigte das geſtrige Volksfeſt in Jäfchleutbal. Die 
dortige Waldwieſe war daher das Ziel für Tauſende, 
welche geſtenn Nachmittags die Thore unferer Stadt 
verließen. Nicht nur daß die Pferdeeſſenbahnwagen, die 
Droſchken und Thorwagen unabläſſig die Schaaren der 
Theilnehmer hinaustrausportirten, auch vor dem Jacobs⸗ 
thore und Dlivaerthore ftanden Omnibus, Journalieren, 
Möbelwagen und Leiterwagen, um die Hinauswandernden 
aufzunehmen und ſie nach Jäſchfenthal zu befördern. 
Wie alljäbrlich, fo war auch dieſes Mal die Wieſe mit 
Fahnen geschmückt. Das Feſt nahm mit einem Umzuge 
mit Muſik um die Wieſe und Tanz im Walde feinen 
Anfang. Es folgten Sacklaufen, Wurſtgreifen und 
Klettern nach Preiſen. Als letzteres präciſe 6 Uhr feinen 
Anfang nahm, war die Wieſe mit einer dicht gedrängt 
ſtehenden Menſchenmenge beſetzt. Während die beiden 
erſten Kletterer das Ziel nicht erreichten, holte ſich ſchon 
der dritte von der! e 
obligate uch die Tanzpläge im Walde wurden von 
Hunderten umſtanden, die den Tanzenden zuſahen. und 
an den Marketender⸗Zelſen im Walde entfaltete ſich ein 
reges Leben. Vor 10 Uhr Abends führte die Muſik 
rings um die Wieſe einen Zapfenſtreich aus und es bes 
gann alsdann das Feuerwerk. wobei farbige Luftballons 
aufgelaſſen wurden. — Das Feſt iſt ohne Störung 


verlaufen 


[Pracht⸗Diorama.] Am Sountag beabſichtigt bier 
der Tabnlfer Däll aus Zürich ein Schweizer Pracht⸗ 
Diorama zu eröffnen und mit demſelben einige Zeit Vor⸗ 
ſtellurgen zu geben Herr Düll hat ein ganz beſonderes 
Syſtem erfunden, durch welches dem Beſchauer durch 
gegen 60 Bilder die reizende Schweiz mit ihren unver⸗ 
gleichlich ſchönen Gegenden, ihren Bergen, Thälern, 
Seen ꝛc wirklich naturgetreu vor Augen geführt wird. 

* Verſbätung.] An dem geſtern Nachmittag 4,37 
von hier nach Zoppot abgelaſſenen Lokalzuge wurde auf 
der Strecke Danzig⸗Langſuhr die Maſchine defect. Es 
mußte in Langfuhr eine Reſerdemaſchine aus Danzig 
requirirt werden, wodurch ein faſt balbſtündiger Aufent⸗ 
balt entſtand. In Folge deſſen erlitten auch die anderen 
Nachmittagszüge kleinere Verſpätungen. 

* ſLeichenfund.] Geſtern Nachmittag wurde am 
Seeſtrande bei Bohnſack die Leiche eines jüngeren 
Mannes angeſpült, welche bekleidet war mit ausrangirten 
Kleidern der kaiſerlichen Marine. An beiden Armen bes 
finden ſich Tätovirungen, F 

* Wehen W . = 2 — Abele kn 

. thaler Walde to eſtern der Arbeiter H. un 
Be der Snhaberin der Bade Wittwe K, eine Ans 
ahl Gläfer und Flaſchen. Der Sohn der K. der dem 
Treiben Einhalt thun wollte, erhielt von dem Wütherich 
einen Meſſerſtich über das linke Ohr. Der Letztere 


Ba B 0h uf Or. Redner! begab ſich ‚am Mittwoch 
Nachmittag 


aſtſpitze den erſten Preis, die 


wurde in a Behandlung genomwen und der 


Arbeiter H. verhaftet. 2 

[Polizeibericht vom 24. Juni.] Verhaftet: ein 
7 5 Obdachloſe. — Geſtohlen; 4 birkene polirte 

ohrſtüble. 

D Plebnendorf, 23. Juni. Die Baggerarbeiten an 
der neuen Schleuſe find in den legten Tagen wieder 
aufgenommen. — Die anhaltenden Winde aus Norden 
verhindern die Moolen⸗Arbetiten an der Mündung 
jenſeits des Meſſinabakens vollſtäudig, fo daß die vielen 
auswärtigen Arbeiter ſich unthätig umhertreiben müſſen. 

k. Zoppot, 24. Juni. Troß der bisher recht une 

ünſtigen Witterung iſt unſer Badebeſuch jetzt in er⸗ 
reulichem Steigen begriffen. Bis geſtern find bier 
422 Familien reſp. Einzelſtehende mit zuſammen 1400 Per⸗ 
ſonen als Badegäfte angekommen. — Am 3 
Abend flammten hier von den unſeren Ort im Welten 
und Norden umgebenden Höhen ſowohl wie am Sees 
ſtrande zahlreiche Iohannisfener empor. Die Königs⸗ 
höhe war reich illuminirt und auch das Kurhaus⸗ 
Etabliſſement zollte dem volkstbümlichen Feſttage durch 
8 Concert und Strand » Illumination feinen 
ribut. 


+ Nenteih, 23. Juni. Das Directorium der 


hieſigen Zuckerfabrik wählte in ſeiner heutigen Sitzung 
an Stelle des verſtorbenen Directors Schmidt den bis⸗ 
herigen Chemiker Penner zum Fabrildirector. 
Marienburg. 23 Juni. In der heutigen Ge⸗ 
nexalverſammlung der Martenburger Privatbank wurde 


beſchloſſen. dieſelbe in der bisherigen Weiſe unter der 


Martens weiter zu führen. Als per⸗ 
lönlich haftender Geſellſchafter wurde Herr Rudolf 
Wölke aus Danzig gewählt. — Die nächſte Sitzung 
des Verbandes der landwirthſchaſtlichen Vereine im 


alten Firma 


kleinen und großen Werder findet am 9. Juli in Marien⸗ 


burg ftatt. E 2 5 

r. Marienburg, 23. Juni. Die bieſige Liedertafel 
veranſtaltet am Sonntag, den 26. d. Mts., ein größeres 
Vocal⸗Concert, in welchem wiederum eine wirkungsvolle 
Compoſition ihres Dirigenten Herrn Schönſee für Chor 
und Orcheſter, „Für Kaiſer und Reich“ betitelt, zur erſten 
Aufführung gelangt. Herr Sch., ein begabter Mufiker 
und namentlich talentirter Orgelſpieler, hat mit ſeinen 
früheren Compoſitionen viele Anerkennung gefunden, und 
es ift wohl anzunehmen, daß dirſes neue Werk ſich den 
älteren würdig anreihen wird. 

. Aus dem Kreife Stuhm, 23. Juni. Vorgeſtern 

geriethen zu Rittergut Montken ein Pferdeknecht und 
ein Kutſcher in Streit, der ſchließlich damit endete, daß 
der Pferdeknecht ſeinem Gegner durch zwei wuchtige 
Faufſchläge das linke Auge ausſchlug. — Am Abend 
des 21. d. M. brach in dem Wohnbauſe des Eigenthümers 
Baranowski zu Abbau Stuhm Fener aus, welches das 
Gebäude nebſt Stallung total in Aſche legte. 
„ Marienwerder, 23. Juni. Wie verſichert worden 
iſt, hängt die Reiſe.des Cultusminiſters durch Poſen und 
Weſtpreußen mit neuen Geſetzesvorlagen zuſammen, die 
im Intereſſe des Deutſchtbums gemacht werden ſollen. 
Anſcheinend wird man jedoch fehlgreifen, wenn man an⸗ 
nimmt, daß dieſe ſchon in nächſter Zeit zu erwarten ſind. 
Aus Aeußerungen, welche bier der Cultusminiſter ge⸗ 
macht hat, will man zwar folgern, daß ein weiteres 
Vorgehen zur Zurückdrängung des polniſchen Einfluſſes 
beabſichtigt ſei, daß jedoch noch geraume Zeit vergehen 
dürfte, ehe ſich dieſer Gedanke zu beſtimmten Vorſchlägen 
cryſtalliſirt hat. — Die Bewohner der Münſterwalder 
Niederung, die durch keinen Damm geſchützt iſt, ſehen 
nicht ohne Beſorgniß dem diesmaligen Weichſel⸗Hoch⸗ 
waſſer entgegen. In Folge der ungünſtigen Witterung 
ſind die Wieſen entweder noch gar nicht gemäht, oder 
das Heu liegt noch draußen. Tritt die Weichſel auf 
jener Seite aus, ſo ſind die Futtervorräthe vernichtet. 
— Das regueriſche Wetter der letzten Wochen bat auf 
die Entwickelung der Zuckerrüben einen ſehr ungünſtigen 
Einfluß ausgeübt. Die Rübenfelder ſind gegen die 
Vorjahre weit zurück. 7 > . 

";* Briefen, 23. Juni. Neulich zogen hier mehrere 
aus Rußland ausgewieſene dentſche Familien durch, 
welche ſich in Bobrowo im Strasburger Kreiſe anſiedeln 
werden. — Daß unſer neues Landrathsamt noch in 
dieſem Jahre errichtet werden wird, geht daraus hervor, 
daß die Regierung zu Marienwerder in dem evan⸗ 
ue Gemeinde gehörigen Pfarrhauſe bereits die 

okalitäten zu den Bureau . bat. Der Contract 
iſt auf drei Jahre abgeſchlo 


ſchule wird jedenfalls eine Verzögerung erfahren müſſen, 
da dieſem Plane zur Zeit noch manche Hinderniſſe im 
Wege ſtehen. Zunächſt dürfen die Klaſſenräume der 
ietzigen Mittelſchule für die Bürgerſchule entichieden als 
nicht ausreichend bezeichnet werden, Da die zu errichtende 
Anſtalt den Zöglingen die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt gewährt, jo fteht zu erwarten, 
daß viele Bürgerſöhne, die nur dieſes Ziel im Auge 
haben, wenn fie das Gymnaſium befuchen, ſich für die 
Zukunft der Bürgerſchule zuwenden werden. Die Er⸗ 
richtung einer Turnhalle wird bei Durchfübrung des 
game Planes ebenfalls zur Notbwendigkeit. (Die 
chüler der Mittelſchule benutzen die Turnhalle des 
Seminars.) Außerdem müſſen zuvor die Gehälter der 
übrigen Lehrer geregelt und durch eine Scala ſicher ge⸗ 
ſtellt werden. An die Spitze der Anftalt wird vielleicht 
ein höher qualiſicirter Lehrer geſtellt ne Durch 
dies alles erwachſen der Stadt bedeutende Mebrkoſten, 
ſo daß die Möglichkeit der Deckung derſelben in Frage 
eftellt wird. Man beabſichtigt. eine Petition an den 
iniſter zu ſenden um Eclaß der 90 &, welche die 
Stadt zur Unterbaltung des Gymnaſiums beitragen 
muß. — Geſtern hatte ſich der Director der Mewer 
Zuckerfabrik, Herr Peters, vor der bieſigen Strafe 
kammer wegen Betruges zu verantworten. Die Verband⸗ 
lung dauerte von 9 Uhr Morgens bis 11% Uhr Nachts. 
Die Hauptpunkte der Anklage konnten jedoch nicht ge⸗ 
nügend bewieſen werden; deshalb wurde er nur wegen 
untergeordneter Punkte zu 1 Monat Gefängniß ver⸗ 
uxtheilt. Da die Unterſuchungshaft auf dieſe Strafe in 
Anrechnung gebracht worden war, wurde Peters ſofort 
auf freien Fuß geſtellt. 

Konig, 23. Juni. Der gltkatboliſche 
Dr. Neinfens traf am 21. Juni Nachmittags in Koni 
ein, Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde er von zwei 
Mitgliedern des Vorſtandes der altlatholiſchen Ge⸗ 
meinde empfangen. Abends bielt der Biſchof in der 
feſtlich geſchmückten Hoſpitalkirche eine Predigt, am 
folgenden Vormittag ſolennen Sonntags⸗Gottesdienſt 
ab. An beiden Tagen führte ein Kirchenchor größere 
geiſtliche Muſikſtücke auf. Zu diefer religiöfen Feier 


Biſchof 


waren auch aus der Ferne Altkatholiken erſchienen, 


unter Anderen aus Berlin und aus dem Kulmer Kreiſe. 
Der Bischof reiſte am 22. Juni über Poſen nach 
Schleſien, nachdem er verfproden, in drei Jahren 
wiederzukommen und dann zu firmen. 

Strasburg, 23. Juni. Am 20. d. M. übergab 

der Rittergutsbeſitzer Krieger⸗Karbowo ſein in der 
Maſuxenvorſtadt gelegenes Grundſtück und das auf 
demſelben ſtehende Haus dem 1 vaterländiſchen 
Frauenverein als Geſchenk zum alleinigen und aus⸗ 
ſchließlichen Eigentbum. Das Haus iſt vor 8 Jahren 
in der Abſicht erbaut worden, in demſelben eine Anzahl 
armer Waiſen unterzubringen, und daher hatten auch 
andere Beſitzer der Umgegend und Bürger unſerer Stadt 
ibre Opfer dazu gebracht. Die Seele des ganzen Unter 
nehmens aber war jedenfalls Frau Krieger, und ihr bat 
auch der ogterländiſche Frauenverein in erſter Linie für 
dieſes Geſchenk zu danken. Der Vorſtand des Vereins 
will nun auch einer größeren Zahl von Waiſen ein 
Unterkommen zu verſchaffen ſuchen und vorläufig 
wenigſtens die eine Hälfte des oberen Stodes, welche 
600 & Miethe brachte, zu dieſem Zwecke freihalten. — 
In Karbowo wurden geftern 6 rotzkrante Pferde ge⸗ 
tödtet. — Ein Uebungs⸗Corps, beſtehend aus zehn 
Cavallerie⸗Offizieren und 16 Mann mit Pferden, traf 
bier beute ein und wird in den beiden folgenden Tagen 
unter der Leitung des General⸗Majors und Brigade⸗ 
Commandeurs v. Werkmeiſter feine Uebungen in der 
Umgegend von Strasburg anſtellen. 
% Das Rittergut Sumowo im Kreiſe Strasburg 
iſt, wie die „Th. Z. J“ meldet, für den Preis von 
450 000 & in den Beſitz des Herrn Meklenburg⸗Elbing 
übergegangen. 

Thoru, 23. Juni. Nach der „Th. Ztg.“ entbehrt 
das Gerücht von einer bevorftehenden oder geplanten 
ig ee des a kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamtes 
nach Graudenz jeder Begründung. 


en worden. re 
7 Grandenz, 23. Juni. Die beabſichtigte Umwand⸗ 
lung der hieſigen Mittelſchule in eine höhere B 


Stolp, 22 Juni. Geſtern früh zwiſchen 6 und 7 Uhr 
erſchien in der Tiſchlerwerkſtätte des Hrn. Eduard Becker 
der anfcheinend am Delirium leidende Maurer Bütow, 
legte feinen Kopf auf die Hobelbank und forderte einen 
der arbe tenden Geſellen auf, ihm den Kopf abzuhauen. 
Natürlich wurde feiner Aufforderung nicht Folge gegeben, 
worauf Bütow ein Stemmeiſen ergriff, vermittelſt deſſen 
er ſich dann ſelbſt mehrere Stiche in den Hals beibrachte, 
welche zwar nicht den beabſichtigten Tod, wohl aber 
einen bedeutenden Blutverluſt zut Folge hatten. Auf An⸗ 
ordnung des ſchnell herbeigerufenen Arztes wurde Bütow 
ins fräptiiche Kranken haus gebracht. 
Königsberg, 23. Juni. Durch Erlaß vom 2 d. M. 
Haben, wie die „K. H 3.“ meldet, die Miniſter für 
Det und Gewerbe, des Innern und der Finanzen die 
orterbebung unſerer communalen Brau⸗ und Vier: 
ſteuer von neuem bis auf weiteres genehmigt. Die 
Steuer wind bekanntlich ſeit dem Etatsjahr 1884/35 ers 
hoben, die Genehmigung war aber nur unter Vorbehalt 
iederzeitigen Widerrufs vorläufig auf drei Jahre ertbeilt 
worden. Zum 1. Februar 1890 ſoll der Magiſtrat 
wieder über die finanzwirthſchaftliche Lage der Stadt 
berichten, und wird geprüft werden ob die Abgabe auch 
dann noch beisubehnlten iſt. — Zwei Studirende der 
Albertus Univerſſtät find nach der „K. A. 3. „ufelge 
Beſchluſſes des alademiſchen Senats wegen Theilnahme 
an ſocialdemokratiſchen Umtrieben von der Hochſchule 
derwieſen worden. 1 
Bromberg, 23. Juni. Nachdem vorgeſtern 
oeftandsſitzung der Oſtdeutſchen Binnenſchiffahrts⸗ 
enoſſenſchaft ſtattgefunden, wurde geſtern im 
opal die zweite ordentliche Generalverſammlung 
abgehalten. Nach dem Nechnungsbericht betrugen die 
innahmen in Summa 76237 4, die Ausgaben 
34714 ; der Reſervefonds beträgt 2500 4, jo daß für 
das Jahr 1887 die Summe von 47 237 & vorgetragen 
werden konnte. Der Etat pro 1888 wurde im Geſammt⸗ 
betrage von 50 000 & ſeſtgeſetzt. Demnächſt fand eine 
Erfagwahl für einen ausgeſchiedenen Beiſitzer zu den 
chiedsgerichten ſtatt. Es wurde gewählt Herr 
Commerzienrath Krauſe⸗Berlin. Demnächst beſchäftigte 
ſich die Verſammlung mit inneren Verwaltungsange⸗ 
legenbeiten. Dem Erzbiſchof, welcher geſtern unter 
klömendem Regen vom Bahnhofe her, wohin er von 
akel mit dem Vormittagszuge gekommen war, nach der 
Stadt bis zum Friedrichsplatze gefahren kam, dort aus⸗ 
eſtiegen und nach der naben Pfarrkirche unter dem 
Seläute der Glocken geleitet worden war, wurde geſtern 
ein Fackelzug gebracht. Auf dem Friedrichsplatze ſind 
zwei Ehrenpforten, eine mit lateiniſcher, die andere mit 
deutſcher Inſchrift, errichtet worden. Vor dem Ein⸗ 
ange zum Pfarrhofe befindet ſich ebenfalls eine 
hrenpforte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. 23. Juni. Ein Brandſtiftungsprozeß von 
ungebeurem Umfange hat heute vor dem Schwurgerichte 
des Berliner Landgerichts II. ſeinen Anfang genommen. 
Auf der Anklagebank befindet ſich der 35jährige Dienſt⸗ 
knecht Franz Friedrich Ernſt Zach, welcher ſeit dem 
Jahre 1881 eine wahre Geißel für die Landhewohner 
der Kreiſe Nauen und Rathenow geweſen ſein ſoll. Es 
werden ihm nicht weniger als 16 vollendete und eine 
verſuchte Brandſtiftung zur Laſt gelegt; der angerichtete 

chaden deläuft ſich auf mehr als eine Million Mark. 

Frl. Leiſinger und Hr. 9. Ernſt werden, wie 
man der „T. Rundſch.“ mittheilt, mit Ablauf dieſer 
Sa ee > vi Verbande des königlichen 

pernhauſes in Berlin ſcheiden. 

° [merifaniihe „Millionär“ ⸗ Zeitung] Der 
Deutſchen Weltpoſt“ wird aus Newyork, 3. Juni, ges 
ſchrieben: Großartige Erfindungen und Entdeckungen 
werden doch einzig und allein bier in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika gemacht. So iſt eben wieder 
ier ein Unternehmen in das Leben gerufen worden, 
welches alles früher Bekannte an Großartigkeit und 

Vielſeitigkeit himmelhoch überragt. Ein echter Vollblut⸗ 

ankee iſt nämlich dabei, eine Zeitung für Millionäre 
zu gründen, und geht dabei von folgenden leitenden Ge⸗ 
danken aus, welche der eben erſchienenen Nummer ent 
nommen ſind: N N, Eh 

Die Zeitung für „Millionäre“ ift ein lediglich für 
gabe Kapitaliſten beſtimmtes Organ und ſucht nur eine 

irculation unter der Klaſſe von Leuten, die ihr Titel 
cbnet. Der Herausgeber ſelbſt i 
Ina: uf ein Tauſend, 1 i 
Unternehmungsgeiſte iſt er überzeugt, daß die Qualität 
feiner Subſcribenten für deren Quantität Erſatz 
leiſten wird. Er nimmt an, daß ſelbſtverſtändlich alle 
Millionäre auch das Blatt halten werden, und daß ders 
jenige, welcher die Aufmerkſamkeit der Millionäre auf 
eine Waaren oder Unternehmungen zu lenken wünſcht, 
ſich zu dieſem Zweck der Anzeigeſpalten jenes Blattes 
bedienen wird. Seiver Auffaſſung gemäß find Millio⸗ 
näre eine ganz beſondere Sorte von Menſchen, und ein 
jeder derſelben iſt gewiſſermaßen genötbigt, ſich um alle 
übrigen Mitglieder der Sorte zu bekümmern. Und doch 
hat es den Millionären bisher an einem beſonderen 
offentlichen Organ zum Zweck gegenfeitiger Mittheilung 
gefehlt. Geſchäftsleute, wie die Bierbrauer und Brannt⸗ 
weinbrenner, können ſich in ſpeciellen Zeitſchriften über 
Dinge ausſprechen, die zu ihrem Nutzen gereichen. So 
ſollten es auch die Millionäre thun. Die Millionäre 
ſind über das ganze Land zerſtreut, und weil in irgend 
einer Gegend deren immer nur eine beſchränkte Zahl 
leben, ſo müſſen ſie ſich ſehr vereinſamt fühlen 
und ein Verlangen hegen, mit Leuten ihres 
Schlages in nähere Berührung zu treten. Daher 
ſoll es denn auch ein Theil der Aufgabe des „Ame⸗ 
rikaniſchen Millionärs“ ſein, dieſe „unglücklichen Ge⸗ 
ſchöpfe“ ſympathetiſch einander näher zu bringen, ‚Io 
daß ihre Herzen für einander ſchlagen und jeder Millio⸗ 
när die moraliſche Gewißheit gewinnen lann, daß alle 
übrigen Millionäre, wie weit ſie auch örtlich von ihm 
entfernt ſein mögen, feine Freunde find“. Folls die von 
dem Herausgeber jenes Blattes aufgeſtellte Theorie nicht 
auf Täuschung berubt, jo werden die „Repräsentanten 
des Mammons“ in Amerika nun näher mit einander 
bekannt werden, erfahren, wie ein jeder Einzelne unter 
ihnen zu ſeinem Reichthum gelangt iſt, was für ein 
Haus er bewohnt, ob er auch eine „Sommer⸗Reſidenz“ 
befigt, wie es um ſeinen Viehſtand und ſonſtiges Beſitz⸗ 
thum ſteht, vielleicht auch was für Heirathsausſichten 
ſeine Söhne und Töchter haben. Ferner mögen dieſe 
Leute auch Meinungsaustauſch über die zweckmäßigſte 
Art der Verwendung des Reick thums, ſowie über günffige 
Kapitalanlagen mit einander pflegen. 

Vom rein gefchäftlichen Standpunkte aus betrachtet, 
ſcheint der Erfolg des „Amerik miſchen Millionärs“ ins 
deſſen zweifelhaft; denn was Verkehr anbetrifft, ſo ſind 
die Millionäre in gar keiner ſo üblen Lage, wie der 
Herausgeber glaubt: Eine Million Dollars iſt ſchon an 
und für ſich ein recht gutes Verkehrsmittel, und der 
Beſitzer einer ſolchen braucht nicht bange zu fein, weitere 
Geſellſchaft zu finden, wenn ihm ſolche erwünſcht ift. 
Wenn dagegen eine Zeitſchrift auftauchen würde, auf 
welche alle diejenigen, welche gerne 


eine 
eruf 
Hotel 


Millionäre werden 
möchten, ſubſcribirten, ſo könnte ſie eine ganz enorme 
bonnetenzahl bekommen. 1 
Wien, 22. Juni. IXodesurtheil.] Heute Mitter⸗ 
nacht wurde der Mörder Panec zum Tode verurtheilt. 
egen denſelben wurde bereits im Februar d. J. eine 
dreitägige Verhandlung durchgeführt, jedoch abgebrochen, 
weil man Panec für 2 hielt. Die Aerzte er⸗ 
klärten jedoch ſpäter den Irxſinn für Simulation, 
welcher Beurtheilung beute die Jury zuſtimmte. Pauec 
war angeklagt, eine alte, fait erblindete Frau in ihrer 
Bohnung erſchlagen und beraubt zu haben. Er hatte 
ie Tödtung ermgeftanden, jedoch behauptet, von der 
Getödieten zuerſt angegriffen und geſchlagen zu ſein. 


iffs nachrichten. j 

RE eng Juni. Die norwegiſche Brigg 
„Telegraf“ aus Arendal, von Sundswall mit Balken 
und Planken nach Marpyport, iſt beute Morgen ſadlich 
von Dragör geſtrandet. Aſſiſtenz ift nach der Uufallſtelle 


abgegangen. ; imdal“ 
Sven 20. Juni. Das Schiff „Heimdal⸗ 
von Mrcanar mir Sperr nach England, feige einem 
dier eingetroffenen Telegramm zufolge beim lich 5 fal 
es Hafens auf der Barre und wird wahrſcheinlich to 
rack werden. 
London, 22. Juni. Der deutſche 
*. Ella“, nach Hamburg, iſt auf der 


Schooner „Otto 
Keane geſtrandet. 


i eben de e 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Bee den 24. Juni, 
v. 


. Om, v. 
Weisen, geik | Lombarden 141,00 141 06 
Juni-Juli 186,20 183,20 Franzosen 365.00 364.00 | 
Sept.-Oct. 166,20 163,70) Ored.-Actien| 456,50 456,00 
Roggen Dise.-Uomm. 198,70 198,10 
Juni-Juli 123.50 123,00) Deutsche Bk. 161,10! 160.20 
Sept.-Oct. | 128,00) 127,00) Laurahütte | 71.75 7150 
Petroleum pr. Oestr. Noten 160,90 160.70 
200 U Russ, Noten 182.35 182,25 
Sept. Okt. 21,80 21,80) Warsch. kurz 182,00 182.00 
Rüböl London kurs“ — 20,34 
Juni 48,40 48,30 London lang | — 20,285 
Sept.-Okt. 48,60 48,400 Russische 5 0 
Spiritus SW-B. g. A 59,20 59,50 
nni - Juli 66.10 64,90] Dans. Privas- 

. 66,20 64,90] bank 139,50 189,50 
4% Console | 106,00, 106,10] D. Oelmühle | 13,20 113,50 
3 do. Priorit, | 111,70: 111,00 

dbr. 97.20 97,20] Mlawka St-P. 106,70 106,70 
5 Rum. G.-H 94,40 94,40 do. St. A 46,00] 45˙90 
Ung.4%Gldr.| 81,70 81,40 Ostpr. Südbd. 
H. Orient-An!] 56 20 56,10 tamm-A.| 61,75, 62.00 
4 rus. Anl. 80] 83,20 83.20 1884er Russen] 97,60 97,55 


Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen deo 
ruhig, holſteiniſcher loco 184— 190. Noggen locv ſtill, 
mecklenburgiſcher loco 132133, ruſſiſcher loco ruhig, 
98—101. — Hafer flau. — Gerſte ſtill — Rüböl ſtill, 
loco 45%. — Spiritus flauer, u Juni 24½ Br., 
Yr Juli-Auguſt 24½ Br., dee Sept.⸗Okthr. 25 Br., 
Der Novbr.⸗ Dezbr. 25 Br. Kaffee geſchäftslos. 
Petroleum ſtill, Standard white loco 6,15 Br., 5,95 Gd, 
dur Auguſt⸗Dezember 6,30 Gd. Wetter: Schön. 

Bremen 23. Juni. (Schlußbericht Petrolcum 
ruhig, aber feſt. Standard white locg 6,00. 

Frankfurt a. M., 23. Juni Effecten⸗ Societät. 


(Schluß.) Creditactien 226%, Franzoſen 181, Galizier 


165¾, Aegypter 75,60, 1880er Ruſſen 83,20, Gotthard⸗ 
bahn 104,60, Digconto⸗Commandit 198,40. Still. 

Bien, 23. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier ⸗ 
rente 81.22 ½, 5% öſterr. Papierrente 96,75, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,35, 4% öſterr. Goldrente 112,70, 4% ung. Gold⸗ 
rente 101,77%, 4% ungar. Bapierrente 87,85, 1354er Looſe 
129,25, 1860er Looſe 137,75, 1864er Looſe 163, Creditlooſe 
176,25, ungar Prämienlooſe 121.50. Creditactien 282.40, 
Fand 225.80, Lombarden 86,25, Galizier 206,25, 

emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75. Bardubiger 
156.00, Nordwest 16050. Eibthalbahn 166,75, Kronprinz 
Aubolfbabn 188,00. Nordbahn 2590.00, Eonp. Union⸗ 
dank 208,75, Anglo⸗Auſtr. 104,75, Wiener Bankverein 
94,00, ungar. Creditactien 285,25, Deutſche Plätze 62.20, 


Londoner Wechſel 126,45. Pariſer Wechſel 50,15, Amſter⸗ 


damer Wechſel 104.90, Napoleons 10,04, Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,17 ½, Ruſſiſche Banknoten 1,13 ½, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbauk 228,25, Tramway 231,00, 
Tabakact. 52.50. N 5 h 
Amſterdam, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen der 
Novbr. 213. Roggen er Oktober 120—119—118—119. 
Antwerpen, 23 Juni. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinixtes, Type weiß, loco 151% bez. u. Br., 
8 Sam 2% Dr, der Auguſt 15% Br., Pe Septbr.⸗ 
r. Feſt. 
paris, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Juni 25.50, r Juli 25,25, Pe Juli⸗ 


Schön. 
Paris, 23. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 84,45, 3% Rente 81,27½ 4% % Anleihe 108 95, 
italieniſche 5% Rente 99,80, Oeſterr. Goldrente 90%, 
ungariſche 4% Goldrente 82%, 5% Nuſſen de 1877 
102,50. Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
172,50, Lombardiſche Prioritäten 300, Convert. Türken 
14,70, Türkenlooſe 32,60, Credit mobilier 297,00, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 508, Credi 
1383, 47 Aegypter 378, Sue 2026 

Paris 753. Bangue diescompte 475, 


que 


l 


ama⸗Actien 392. 8 e 

Paris, 23. Juni. Bankausweis. Baarvorrath in 
old 1 210 000 000, Baarvorrath in Silber 1 184 300 000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 484 100 000, 
Notenumlauf 2 661 300 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 375 600 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
236 500 000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 273 200 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 12 615000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 89,97. 

London, 23. Juni. Bankauswers. Totalreſerve 
15 190 000, Notenumlauf 24 292 000, Baarvorratb 
23 732 000, Portefeuille 18 854 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 25 811000, Guthaben des Staats 6005 000, Noten⸗ 
reſerve 13 846 000, Regierungsſicherbeit 15 540 000. Pftr. 
Procentverbältniß der Reſerve zu den Paſſiven 47% 
gegen 48% in der Vorwoche. 

London, 23 Juni Conſols 1011, Avroc. preuß. 
Confols 106. 5 procentige italieniſche Rente 987%, 
Lombarden 6%, 5% Ruſſen de 1871 97½, 5% Ruſſen de 
1872 97, 5% Nuſſen de 1873 96%, Convert. Türken 
14½. 4% fund Amerik. 182%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 81%, 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74%. 3% garant Aegypter 100%. Dttomans 
bank 10%. Suezactien 80%. CanadasBacific 63%. 
Platzdiscont 1% 4. — a er je Deutſche Plätze 
20,53, Wien 12.82 ½ Paris 25,39, Petersburg 21%. 

Rework, 22. Juni (Schlutz⸗Avurſe.) Wechſel 
auf Berlin 947, Wechſel auf London 4,83%, Cable 
Transfers 4,85%. Wechſel auf Paris 5,21% 4 fund 
Anleihe von 1877 1294, Erie⸗Bahn⸗Actien 32, New, 
vorker Ceutralb.⸗Actien 112½, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 120%. Lake⸗Shore⸗Actien 97%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 38%, Northern Pacific ⸗ Preferred ⸗ Actien 61, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 66%, Union⸗Pacific⸗Actien 
59%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 90%, Reading 
und Pgiladelphia⸗Actien 52%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actier 
34%, Canada⸗Paciſic⸗Eiſenpahn⸗Actien 60%, Illinois 
Centralbabn⸗Actien 122, Erie s Second » Bonds 100%. 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 1048, 
do. in New⸗ Orleans 10%. raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd, do. in Philadelphia 
66 Gd, rohes Petrolenm in Newyork — 5. 5% 0, 
do. Pipe line Certificats — D. 63% 0. Aua (Fair 
refining Muscovados) 4. Kaffee (Fair Nio⸗) 18 ½, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary due Juli 16,35, do. do. Nr 
Septbr. 16,80. — 50 (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 
1222 25 . 55 rotbers 6,90. — Speck nom. — 

etreidefracht 2%- 

Newport, 23. Juni. Wechſel auf London 4,83%, 
Rother Weizen loco 0.92 ½, 7er Juni 0.92 ½, d Juli 
0,55%, 7% September 0,868. Mehl loco 3,50. Mais 
0,47. Fracht 2% d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ 
vados) 448. 


Ban 


Danziger Börſe. 


Amtliche 8 * Ale. 
jzen loco matt, r Tonne von 1000 Kilogr. 
Ba u. weiß 1261338 153-183. Ar 


amt 126—1338 153 185.4 Br. 
cdu 125 —1334 152 1824 Pr. 146 180 
1261304 152 —180 4 Pr. & bez. 


1261304 155 —184. 4 Br. 
erbinär 1221304 1431704 Br. 

Ne en e e he 149 M. 

uf Lieferung unt Fr Juni⸗Juli 149% M 
. 149 M Gd., der al Auguf ” 


148%, M Cd, due Sept.⸗Ott 144% & bez., 
Oktober⸗November 145 MA Br., 144 ben Gb. 
Far April⸗Mai 149 Br., 148% Kr, 


Roggen loco matt, Pr Tonne von 1000 Kilogr. 
ar ee DB 1908 Tief REN ar 5 
egulirungsprei teferbar inländi ’ 
unterpoln. 88 K. tranfit 87 & . 
Auf Lieferung Pr Juli inländ. 112 & bez., der 
Septbr.⸗Oktbr. inländ. 113% 4 Br, 113 4 
do. tranfit 90 & Br., 89% d 


Gd. 
April⸗ Mai inländifd 120 24 Br. 11010 % Gd. 


% 
Juni ⸗Juli 184% —183¼ , Ar Juli⸗Auguſt LION — 


it „goncier | 


Serfe Kr: Tonne don 1000 Kilogr. kleine 1088 95 A 
Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranfit 92 4 
Hafer dir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 94—97 AM 
Kaya Pe Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 190 4 
Spiritus e 10000 % Liter loco 63 & bez. 
Nohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfit 12,40 „ Gd. Alles Pr 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig. den 24. Juni. 
Getreidebörſe (H. v. Morſtein.) Wetter: klar 
ind: N 
zen. 


und heiter. Wi 5 
n. Auch heute verkehrte der Markt in ruhiger, 
matter Stimmung und war der Umſatz wieder ein ſchr 
beſchränkter. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
1308 180 4, Sommers 1318 180 4, für polniſchen zum 
Tranſit rothbunt bezogen 128/98 146 , hochbunt 
glaſig 1328 154 M Pe Tonne. Termine Juni⸗Juli 
149% & Br., 149 & Gd., Juli⸗Auguſt 149 4 Br., 
148 ½ „ Gd., Septbr.⸗Oktbr. 144% & bez., Okt.⸗Nov. 
145 Dr. 144% 4 Gd. April⸗Mai 149.4 Br. 1484 
Gd. Regulirungspreis 149 4 Gekündigt find 100 To. 

Noggen en mangelndem Angebot faſt geſchäfts⸗ 
los, Käufer wollen aber auch nur zu billigeren Preiſen 
kaufen. Gehandelt iſt nur inländiſcher 1308 109 Mr 
Zea der Tonne. Termine Juli inländiſch 112 4 bez, 
Septbr -Oftbr. inländ 113% & Br. 113 4 Gd., trauſtt 
90 & Br., 89% M Gd., April⸗Mai inländiſch 1204 
Br., 119% M Gd. Regulirungspreis inländiſch 111 4, 
untervolniſch 88 &, tranfit 87 4 

Gerſte iſt uur inſändiſche kleine 1088 95 M Yr 
Tonne gehandelt. — Hafer inländiſcher 94 , 97 M der 
Tonne bezahlt. — Erbſen inländiſche Victoria⸗ 155 , 
polniſche zum Tranſit Futter⸗ 92 „ Per Tonne gehand. 
— Pferdebohnen galiziſche zum Tranfit 112½ M der 
Tonne bez. — Schweinebohnen galiziſche zum Tranſit 
109 & der Tonne gehandelt. — Raps ruſſiſcher zum 
1 190 M Yr Tonne bezahlt. — Spiritus loco 

ez. 


Produkten märkte. 


168,50. 
Ju 121,00, r Sept.⸗Okt. 124,50. — Nüböl ruhig, Ye 


loco 63,00, r Juni: Juli 64 
Petroleum loco 10,40. 
ktbr.⸗ 


dr Juni 123 1 5 5 Juni⸗Juli 123 4, er Juli⸗Auguſt 


47,3 M, Yor 


Petroleum 
der Septbr.⸗Oktbr. 21,8 4, der Oktbr.⸗Nobbr. 22,0 M, 
Pr Nopbr.⸗Dezbr. 22,2 A — Spiritus loce ohne Faß 


65,465,265, 4 4, Jr Juni 65—64,7—64,9 4, Ver 
Juni = Juli 65—64,7—64,9 4, Pr Juli⸗Auguſt 65— 
64,7—64,9 A, der Aug.⸗Sept. 65—65,1— 64,7 64,8 A, 
der Sept.⸗Oktbr. 64,9 —64,5 64,8 4 

Magdeburg, 23. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 % 22,20 , Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 
21,60 4. Nachproducte, excl., 750 Nendem. 18,00 A 
Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 26,75 &., gem. 
Melis I. mit Faß 26 M Sehr feſt. Rohzucker I 
Product Tranfito f. a. B. Hamburg e Juni 13,05 A 
bez., Jer Juli 13,05 & bez., er Aug. 13,02½ 4 bez., 
r Oktbr.⸗Dezbr. 12,12 ½ 4 bez. und Br. Ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: N. 
Geſegelt: Jupiter (SD), Henze, Amſterdam 
via Kopenhagen, Holz und Güer. — Marieſtad (SD.), 
Anderſſon, Petersburg, Güter. — Irene (SD.), Wyk, 
Calmar, Getreide. — Sunxiſe (SD.). Hoskins, Sunds⸗ 
vall, leer. — Alexandra (SD.), Stöwahſe, Antwerpen, 


Güter. 
24. Juni. Wind: NNW., ſpäter N. 
Angekommen: Anna (SD.), Moyell, Randers, 
leer. — William (SD), Delin, Strömſtad. Steine. 
— Referven (SD.). Barfoed, Kopenhagen, Güter. — 
Stormann (SD.), Rix, Bandholm, leer. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
23. Juni. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 
Albrecht, Danzig, 58.50 T. Güter, Ordre, Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 23. Juni. Waſſerſtand 1,53 Meter, Nachmittags 
2.62 Meter; wächſt weiter. 
Wind: NW tter: klar, ſchön. 
Bon. Danzig nach Plock: f Boß Siewert, 
anzi a ock: oß sen, iewert, 
Erbſenkohlen. . ; 


Stromab: . 
Kuminski, Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


‚ Kilogr. Feldſteine. 
Voigt, Ick, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
„Thorn“ leer. 
Greiſer. Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
9 


h Melaſſe. 
Greifer, Zuckerfabrik. Lesmiers, 1 Kabn, 
100 176 Kilogr. Kryſtallzucker. 

Hinz, Gold, Wloclawek nach Danzig, Bromberg, 1 Kahn, 
56 100, Kilogr. Weizen, 61 200 Kilogr. Roggen. 
Sprung, Blum, Thorn, Danzig, 1 Jille, 5948 Cubikfuß 

kieferne Bretter. 
Koch, Blum, Thorn, Danzig, 1 Zille, 5267 Cubikfuß 
kieferne Bretter. 


Berliner Fondsbörse vom 23. Juni. 


Die Tendenz unserer heutigen Börse unterschied sich nur insofern 
von der ihrer Vergängerin, als sich im Anschlusse an die von den 
meisten auswärtigen Plätzen vorliegenden herabgesetzten Notirungen 
eine langsam weichende Coursrichtung bemerkbar machte. Geschäfts- 
stille blieb jedoch an der Tageserdnung, und wir haben kaum ein 
einziges Papier zu erwähnen, das sich auf Grund besonderer Verhält- 
nisse etwas grösserer Regsamkeit erfreut hätte. Nur ganz vorüber- 
gehend bewirkten die aus Anlass der bevorstehenden Ultimoregu- 
lirung vorgenommenen Transactionen in einzelnen Etfecten nennens- 
werthe Umsätze. Das Hausse-Engagement der kleinen Specnlatien 
seheint überwiegend zu sein und lässt bei dem Mangel an Anregung 
von irgend einer Seite das Angebot zum Uebergewicht gelangen, 
Bankactien lagen selbst in ihren speculativen Titres ungewöhnlich 
still. Inländische Eisenbahnactien still und im Course zumeist zu 
Gunsten der Käufer, Ausländische Eisenbahnactien fanden gleichfalls 


Danzig, 


nur untergeordnete geschäftliche Beachtung. Franzosen und Lom- 
darden zeigten sich ziemlich gut behauptet. Montanwerthe trugen der 
allgemeinen Stimmung durch eine Reduction der Notirungen Rech- 
nung. Andere Industriepapiore still und wenig verändert Fremde 
Fonds nach schwachem, Instlosen Beginn befestigt und etwas be- 
lebter. Preussisehe und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe etc. 
still, aber fest. Schluss ruhig, fester. — Privatdiseont 2¼ Proecnt. 


Deutsche Fonds, (FT Zinsen v. Staate gar.) Div. 1088. 
-Rud.-Bahn | 75,00 — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 108.10 eee, 7,80 — 
Konsolidirte Anleihe | 4 108,10 Gesterr.-Franz. st. — 
= do. | 8a | 9980| f 40. Nerawestbahn | — | 4 
Staats-Schuldscheine | 8½ 89.90 de. Li. ....|- | 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 103,90 +Reichenb.-Pardub. . 62,50 — 
Weetpr.Prev.-Oblig. | 4 102.78 +Russ. Staatsbahnen 121,50 — 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 j162,00 | Schweiz. Unienb. . . | 88,50) — 
Ostpreuss. Pfandbr, | 8½ | 97,20 äs Westb. 27,9 -—- 
ä 8 3'/ | 97,50 | Suddsterr. Lembard 141% — 
0. 0. 4 101,0 % ıE 
Pesenscheneue do. | 4 SER dee u 
ostpreuss. Pfandbr. | 8½½ | 97,20 3 ä 
Pomm, Rentenbriefe 40 —.— Ausländische Prioritäts- 
Posensche de, 4 1058.70 Actien. 
Preussische de, 4 103,8 | Gotthard-Bahn ...| 5 — 
__ | tKasch.-Oderb.gar.s. | 5 90, 
40. de. Geld Pr.. 5 102,26 
Ausländische Fends. y Krenpr. Bua-Babn f aus 
@osterr. @oldrente . | & | 98,70 doc. — 0 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77.0 Foster. Nerdueetb. 5 2240 
1: a de, Elbihalb. . 5 84 4⁰ 
de. SBilber-Rente | 4½ | 66,08 B. Lemb. 3 206 26 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 151, | TSüdösterr. B. Lomb, 
Südösterr. 5% Obl. | 5 101.08 
de. Papierrente. | 5 70,80 
Ungar. Nordostbahn | 5 | 19,70 
de. Goldrente.. 4 81,40 
-Ost.- Ungar. de. Geld-Pr. | 5 102.00 
Ung.-Ost.-Pr. L. Em. | 5 77,75 
* Brest-Grajewe....| 5 91.0 
Russ.-Engl. Anl. 170 | 5 101,70 rl. 5 160 8 
do. de. Anl. 171 5 27.75 TCharkew-Azow f 
+Kursk-Obarkew . s 100,26 
do. do. Anl.1872 5 91,75 108 36 
do. de. Au. 187 5 | 97,80 | jKursk-Kiew. ..... 
5 Mosko-Rjäsan ... 4 84.75 
do, do. Anl. 1875 4½ | 91,90 [77 
do. do. Anl.1877 | 5 |100,65| TMesko-Smolensk. . | 5 | 99 
do. de. Anl.1880 4 28,15 Rybinsk-Bolegoye . | 4463 
do. do. Anl.1884 |5 97,55 +Rjäsan-Keslow... 4 98.00 
do. Rente 1883 | 6 108.70 Warschau -Terespol | 159, 
do. de. 18845 81,80 _ 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 S616 Bank- und Industrie-Aetien. 
do. III. Orient-Anl, | 5 57,10 Div. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berliner Kassen-Ver. 118.25 4/ 
do. de. 6. Anl. 5 91.15 Berliner Handelsges. 155.780 8 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 89,25 | Berl.Prod.u.Hand.-A, | 89.10 4% 
Poln. Liquidat.-Pfd, . | 4 58,50 | Bremer Baux | 99,60) 8% 
Italienische Rente. | 5 98.20 Bresi. Discontebank | 91,50 
Rumänische Anleihe | 8 — Danziger Privatbank 139.7 10 
do. do. | 6 103,0 Darmstädter Bank . 138,80 7 
do, v. 1881 5 101.75] Deutsche Genoss.-B. 132.75 6% 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14,60 Deutsche Bank . . 16.25 — 
— K Deutsche Ef. u.W.. |1921,00] 8 
Deutsche Reichsbank | 186,00 — 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 100.90 
Disconto - Command. |198.10| 10 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 114% Gothaer Grunder.-B. 222 — 
M. u. IV. Em....|5 103.75 Hamb.Commerz.-Bk. 122.90 6% 
I. Em... 4a 102.50 Hanndversche Bank 114,5 
Pomm. Hyp.-A.-B.. 4 10. 75 Kenigsb. Ver.-Bank. 100, % 6 
Pr.Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 114, 75 Lübecker Comm.-Rk. | — | — 
Pr.Central-Bod.-Ured. | 5 114.25] Magdeb. Privat-Bauk 116.10 4% 
do. do. de. do. 4½ 1111,69 Meininger Hypoth.-B. 65,60 4% 
do. do. do. de. 4 102,25 Norddeutsche Bank. 144.10 7 
Pr. Hyp.-Aotlen-Bk. 4½ |116,10 | Oesterr. Credit-Anst, 148.10 8,1 
do. 40. 5 11, 75 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 37,30 — 
do. do. 4 101,50 | Posener Pror.-Bank | — 5¼ 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-C. 4½ 102.60 Preuss. Boden-Credit. 105.78 5½ 
do. do. do. 4 101,60 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 134.40 — 
de. do. do. 3½ | 98,40 | Schaffhaus, Bankver. | 88,59 4 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 102.75 Schles. Bankverein. 167.80 — 
de. do. 4 104.75 güdd.Bod.-Credit-Bk. 142,256 
do. do. 4 100.80 — 
Poln. landschafll. 5 57,08 | Aotien der Colonia . | 7900) 60% 
Russ. Bod.-Cred,-Pfd. | 5 | 95,80 | Leipz. Feuer-Vers. . 16600 — 
Russ. Central- do. | 5 | 84,50 | Bauverein Passage. | 64,00) 8% 
Deutsche Baugen. . . 890 — 
A. B. Omnibusges. 164.50 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebah 2 117 
Berl. Pappen-Fabr 5 — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 198.56 Wühelmehütte .. . . 10.6 — 
Baier. Präm.- Anleihe 4 136, Oberschl. Eisenb.-B. 45,90 — 
Braunschw. Pr. Anl. — 85,6 Danziger oelmühle . 119,5 — 
Soth. Präm.-Pfandbr. 5 104,50 do. Prioritäts-Act. 111% — 
. 8 — — äßł — 
öln-Mind. Pr.-8S . 8% 130, 75 3 ü 
Lübecker Präm.-Anl. an 19% Berg- u. rr 
Oester. Leose 1854 4 111,10 X 
Dortm. Union-Beb.. | — | — 
do. Cred.-L.v.1858 | — 1285,40 Köni Laurahttte 71.380 
40. Loose v. 1860 5 114,80 Cons u. ! 
20 | Stolberg, Zink. ... | 32,10 — 
do. do. 1864 — 1372,00 Fi 81.-Pr. 105.00 — 
Oldenburger Loose . | 8 157,25 Vietorla-Hütts | Bid, Int 
= Präm.- Anl. 1855 | 8½ 154,50 2 er 
bGraz. 100 T. Loose 4 97,30 » 
Russ.Präm.-Anl.1864 | 5 16150 Weehsel-Oours v. 23. Juni. 
do. do. v. 1866 5 138,50 Amsterdam 8 7b. 3% 168,60 
Ung. Loose — 3213,25 de. 2 Mon. 2½ 168, 
C London 8 Tg. 2 20.84 
409. 3 Mon. 2 20,286 
Eisenbahn-Stamm- und Paris + | — 
je yritä Brüssel g. 
Stamm-Pricritäts-Actien. — 2 Mn. 5 8015 
Div. 1888. WIen 8 Tg. 4 18, 60 
Aachen-Mastrich 49.50] 17 5 do. 2 Mon. 4 159, 
22 Petersburg 3 Weh. 5 181,40 
Berl.-Dresd. ..... 22,90 4 M 5 180,558 
Mainz-Ludwigshafen | 56,00 314, | „ 4 . rn 182.00 
Marienbg-MlawkaSt-A| 45,90 — | Warschau . 
do. do. St.-Pr.|106,70| — | f 
Nordhausen-Erfurt . 34,10 — Sorten, 
do, St.-Pr. . . 105, 90 3% | Dukaten 9,60 
Ostpreuss. Südbahn 62,0 — Sovereignss 0% 20,30 
do, St.-Pr. . . |105,50| — 20-Francs- St. 16,14 
Saal-Bahn St.- Pr. | 50,00 — Imperials per 560 Gr. 1398,76 
de. St.-A. . 105,56 81/, | Dollar — 
Stargard-Posen .. 106,40 4½ | Engl. Banknoten 20. 
Weimar-Gera gar. 27,10 — Franz. Banknoten 80,0 
de. St.- Pr. 357,25 2% | Oesterreich. Banknoten 160,70 
Gallaler 83.100 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn 108,60 8¼8 | Russische Banknoten. | 182,26 


Bankhaus Ca 
Berſicherung für eine Präm 
— ——— œ—ũͤ—J . — 


Meteorologische Depesche vom 24 Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
Orlginal- Telegramm der Danziger Zeitung. 


ng 28 8 2 
3 52 8 
Stationen. EI 15 Wind. | Weiter. 1233 
35 328 J 
EEE 8 2 
Mullazhmore . 770 UND 4 | wolkenlos 18 
Aberdeen 77 NO 1 bald bed. 14 
Christiansund 168 WSW 2% | heiter 12 
gen 765 still — halb bed. 14 
Stockholm 764 N 4 | wolkenlos 18 
Haparanda 761 N 4 | wolkig 11 
Petersburg 755 NNO 2 | bedeckt 12 
Moskau 2...» 760 NNO 1 bedeckt 14 
Cork, Cueens town 768 080 2 | heiter 2⁰ 
. er 773 0 4 | wolkenlos 16 
Bier. 200.06 767 N 4 bedeckt 12 
SE 765 NO 1 | wolkenlos | 18 
Hamburg . 765 W 1 bodeekt 14 
Swinemünde . . .| 765 80 1 | halb bed. 19 
Neufahrwassor 768 N 5 | wolkenlos 12 
Mel ii a. 761 N A halb bed. 14 ” 
Paris. 767 NNO 2 | bedeskt 13 | 
Münster 787 WNW 1 bedeckt 11 | 
Karlsruhe 766 No 2 wolkenlos 18 
Wiesbaden or. 766 Still — Wolkenlos 19 
München 8 768 NW 1 | wolkenlos 18 
Chemnitz 2 765 sul — | wolkig 19 87 
Berlin as 765 NW 2 bedeckt 16 4) 
Wien aA 765 W 2 bdedeokt 17 
Breslan ug 765 No 2 bedeckt 14 
De d Aix .| ie | ONO.. 8 bald bed. | 20 
F 764 SW 1 | weikenles 21 
Triest — — — —— — K 


1) Thau. 2' Thau. 3) Thau. 4) Naehm. und Nachts Regen. 

Soala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 8 — sonwach. 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = gtark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 11 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Das Minimum, welches geſtern bei Petersburg 
lag, iſt oſtwärts nach den Inſeln Rußlands fortge⸗ 
ſchritten, während das Maximum noch unverändert 
über Schottland liegt. Das Wetter iſt über Central⸗ 
Europa ruhig, auf der Nordhälfte meiſt trübe, auf der 
Südhälfte wolkenlos, nennenswerthe Niederſchläge find 
ſeit geftern nicht gefallen. Die Temperatur iſt über 
Deutſchland durchſchnittlich etwas geſtiegen, im Süden 
ſtellenweiſe auch an der Küſte bat fie die normale etwas 
überſchritten. Die oberen Wolken ziehen über Swine⸗ 
münde aus Nordweſt, über Grünberg aus Nord, über 
Bamberg aus Oſt. 

Dentſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Ss 
-4 | 5 | Barometer-Stand| Thermometer 
2 2 
E Wind und Wotier, 
= | | Millimetern. Su 
23 4 758,9 15,7 N., stürmisch wolkenlos, 
24 8 762 7 13 2 N., irisch wake nles. 
12 7645 15,7 N, trisch, heiter 


Verantwortliche Redacteure: für den pofitif Theil 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das — und Siten Hide 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine: 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inf 


unb 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 1 


0 


ad 


Die beute glücklich erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau 


Clara, geb. Lütcke, von einem munteren 
ohne zeige ich hiermit Verwandten 

und Freunden ergebenſt an. 
Lauenburg, den 24. Juni 1887. 

1521) 


Heinrich Magdalinsti. 


ENT TEH GET ETTE DT 8 
Cc 


Geſtern Abend 9% Uhr Br 
entſchlief ſanft unſere Leliebte MA 
Tochter und Schweſter a 


hlisabeih Nothwanger. 


Dieſe Trauernachricht ihren P 
Verwandten und Freunden. : 
Die Hinterbliebenen 
Danzig, den 24. Juni 1857. | __ 


IR 
Thomale 
im 61. Lebensfahre 
Dieſes zeigt tiefbetrübt und 
um ftille Theilnahme bittend an 
„Elbing, den 22. Juni 1887 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 5 
Marie Thomale. 


in Kleiderſtoffe 


findet vom 2. Juni bis 4. Juli er. ſtatt. 


vermitteln dieſelbe koſtenfrei und bitten um eie 
332 


Wir 
der Stücke. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langgaſſe Nr. 74. 


Am Montag, 


. 


A! 
E 


und 


Die 


Convertirung 
5 %igen Ruſſiſchen Bodenecredit⸗ 


Pfandbriefe 


Langenmarkt Nr. 40. 


den 27. 


SV] 
Mänteln 
Modell-Costumes und Modell- 


d. 
5 


zu außergewöhnl. 


Seebad Zoppot, 


1502) 


| Bade- 


in 
Tricotagen, 
Strümpfen, Socken, 
Handſchuhen, 
wollenen Tüchern, 
Chenillen⸗Shawls, 
Tricot⸗Taillen. 


kältung 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Ida“, Capt. 
Linſe, auf der Reife von London 
nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 


den 25. Juni 1887, 
Vorm. 9% Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale 
marlt 43 anberaumt. 
Danzig, den 24. Juni 1887. 


Königliches Amtsgericht X. 


Auction 


im Geſchäfts⸗Locale 
Schmiedegaſſe 9. 


Sonnabend, den 25. Juni 1887, 
Mittags 12 Ubr, werde ich im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


1 eiſ. Geldſchrank, 


201 Mtr. Cachemir, 65 Mtr. 
rauen Kleiderſtoff und 16 Bände 
N keyer's Converſations Lexikon 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher 
Danzig, S 9. 5 


a 


Dampfer „Wanda“, 


Capt. Joh. Götz, ladet 


nach Thorn ind. Stadt 
und Neufahrwaſſer. | 


Güter⸗Anmeldungen PII 
R. Piltz, 
1459) Schüferei 12. 


2 
Stettin-Kopenhagen. 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain Ziemke. 
Von Stettin: Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend, 1% Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen: Montag und 
Donnerſtag, 2 Uhr Nachmittags. 
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden. 
Rud. Christ. Gribel 
En in Stettin. 00476 
Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Heuptgewinn 4 40000, 
Loose a A. Z bei (1504 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Rehrücken und Keulen 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Butter. 


Hochf Centrifugenbutter per Pfd. 1.K., 
ff. W Grasbutter per Pfd. 


„80 A., 5 
f. Niederunger Grasbutter per Pfd. 
0,70 K., (1501 


empfiehlt täglich friſch 
Die Mehlhandlung Fiſchmarkt 50. 


Butter. 


Hachgelbe Grasbutter, täglich friſch, 
auf Eis per „. 1, 
mattgelbe Gras butter, täglich friſch, 
auf Eis, per Pfd. A. 0,90, 0,80, 
Kochbutter per he di 0,70 


empfie 
Richard igge, 
Breitgaſſe 79. (1437 


Wildprethandlung: 


Beſtändig gutes Rehwildpret, junge 
Gänſe, Enten, Küken, Tauben ꝛc. 
1452) Röpergaſſe Nr. 13. 

Mein großes Lager von 

Ankern, Ankerketten, Schiffs⸗, 
Krahn und Windeketten, Krahn⸗ 

und Bockwinden 
offerire zu billigen Preiſen unter 


Garantie. erten, 
1484) Danzig, Schuitenſteg. 


1000 Morgen 
Kiefernwald, 


dreißig⸗ bis vierzigiährig, 10 Meilen 
vor Danzig, 1½ Meile zur Bahn, 
verkäuflich durch Zweiger auf Lorenz 
bei Berent. (1 


Langen⸗ 
(15 


— 
© 


Muſik⸗Dirigenten Herrn 
neuen Eiſenbahn⸗Halteſtelle, wo alle Züge h 


Sonntag, den 26. d. Mts. 


und alle an deren 


Bade⸗Artikel 


in großer Auswahl empfiehlt billigſt 


N. T. Angerer, | 


on 2 1 
Mae 


Unfere fertigen Modellkleider 


von Türkisch Callico, Purpur, Cretonne, Satin 
und reinwollen Zanella in boceleganter Ausführung, 


35. Langenmarkt 35. 


haben 
für die Hälfte 
des bisherigen Preiſes 


zum 


Ausverkauf 
geſtellt 


Domnick & Schäfer, 


63. Lauggaſſe 63, 


Erſtes großes Militär⸗Concert 


don der Kapelle des Artillerie Regts. Nr. 16 unter pexſönlicher Leitung des 
ger. Gleichzeitig wird die Eröffnung der 
halten, dabei in Erinnerung, 
gebracht und werden dazu Abonnements⸗Billets für 1, 2 und 3 M 
mit großer Preisermäßigung ausgegeben. 


W. Pistorlus Erben. 


Bade-Gostumes} 


(1509 # 


II en 


Steppdecken 


130 Ctm. breit, 200 Ctm. lang, 


per Stück 3,50 Al, 4 K, 5 K, 6 biß 15 &., 


diverſe Bade⸗Artikel 


empfehlen 


Sikorski & Sternfeld, 


Waſch⸗Anzüge für Knaben 


von Turnleinen und dunkleren Waſchſtoffen und gutſitzend, empfiehlt 5 


12 Langgaſſe 52. 
Selterſer, e eee 
468 Robe 


rt K 


11, Kohlenmarkt 11, Promenadenſeite. 


onale | Di 


Kutſcherröcke 


Tuuriſten⸗Socken, 
3 Paar für 20 2. 


moderne, elegante 
1K 25 C, 


Bade Pantoffeln 
1 Paar 25 3 


' Frottir-Handtücher 


Paul 


@ 241 . n 
d 


empfiehlt billigſt (1385 


5 119 Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Wollene Schlafdecken, 
Bade⸗Laken, 
Bade⸗Mäntel, 
Bade⸗Handtücher, 
Bade⸗Hemden, 
Bade-Hauben, 
Bade⸗Pantoffel, 
Frottoir⸗Handtücher, 
Frottoir⸗Handſchuhe. 


Ludmig Sebaflian, 


29, Langgaſſe 29. (1439 


in blau u. ſandfarb. empf. ſehr preisw. 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Circa 9-10 Stück gut er⸗ 
haltene transportfähige 
Spiritusgebinde 


den zu kaufen gewünſcht. Adreſſen 
5 Preisangabe unter Nr. 1469 erb. 


2 neue Pferderechen 


für 95 A. pro Stück zum Ver⸗ 
arg "Wattenbuden 30/31, Sof. 2 


2 Wagenpferde 


„ groß, gelb mit Aalſtrich, 5 Jab 
ae (Stuten) feblerfrei. find 5 


Dreilind 


ver Danzig. 


en 


an. Staubmäntel. 


Rabe, 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Leichte derren⸗ und Kuaben⸗Jaquets 8 
fertige Piquée⸗Weſten von 4,50 Ml. 


Limonade gazeuse 
(5635 


rug er, Hundegaſſe 34. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


— Cia ſaſt neues feines 


Pianino 


ldigſt verkauft werden 
fel bJopennaſſe 6, Hange⸗Etage. 


Pult, 1 Comtoirtiſch, 1 Baum⸗ 
1 leiter, I Sopha, ! Sophatiſch. ı gr. 
Oeldruckbild zu verk Heil Geiſtg. 53. 


15 000 Mk. 


den hinter Bankgeld auf eine 
0 pere , Beſitzung im 
er geſucht. 
Wedfferken ‚unter Nr. 1463 an die 
Ervpedition dieſer Beitung erbeten. 


Ba he I nr . IR Tre 
„A. gegen Sicherheit und 

300 Zinſen per ſofort geſucht. 
Gefl. Offerten unter 1454 in der 


Mts. beginnt bei uns der 


äntel ſehr billig. 
Die Trink⸗Anſtalten 


für Kurbrunnen, Molken, Kefir⸗Kumiß, Kuh⸗ und Ziegenmilch 
ind eröffnet. 


Parkſtraße 9, 8 
Seebad Weſterplatte im neuen Warmbad. 
F. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 75. 


Mäntel u. Laken 


ö | Größtes Lager | 7 80 


Meine eigen gearbeiteten Bademäntel 
und Laken aus Kräuſelſtoff empfehle ich 
beſonders blutarmen und leicht zur Er⸗ 


und Angenehmſte im Gebrauch gleich nach 
dem Bade. 

Der Kräuſelſtoff ſaugt in Folge ſeines 
eigenartigen Gewebes die Feuchtigkeit ſofort 
auf, wirkt frottirend und belebend auf die 
Haut und erzeugt hierdurch augenblicklich 
jenes behagliche Befinden, welches ſtets die 
Folge eines ſtärkenden Bades fein ſoll. 


Bade- Hemden und Bade-Costumes 


Facons von hübſchen Stoffen gearbeitet, 
1 4. 50 3, 1 K. 75 3 bis 6 K. 


5 Bade-Hosen 
alle Größen in weiß, geſtreift, chamois u. roth, 15, 18, 20, 25 bis 50 3 


Bade-Kappen und Bade-Hauben 
in neuen praktiſchen Facons, 30, 35, 40, 45 5 bis 5 K. 


Plaidriemen 
45, 50, 75 3 


offerire ich in anerkannt guten Qualitäten. 


Langenmarkt Nr. 2. 


Einen eleg. ausgeſtatteten Sommer⸗Fahrplan mit Waarenverzeichniß, 
Anſichten von Danzig und Umgegend ꝛc. erhält jeder Käufer gratis. 


Adreſſe sub 1515 
Ern feines Repoſitorium nebft | 


19% 


Giese & Katterfeldt, 


Preiſen. 


(1493 


aus weißem Kräuſelſtoff. 
ür 1 Stück 4 K 50 3 bis 12 4. 


geneigten Perſonen als das Beſte 


| Strandhüte 
1 Stück 75 3 


in leinenen u. baumwoll. Geweben 


Rudolphy, 


(1482 


Zu verkaufen ein 


Geldſchrank 


mittlerer Größe. 


einreichen. 


Pult ſehrpreiswerthz verkaufen. 
Jopengaſſe 57 im Laden. 
Dampfmaſchine, 1½ — 2 Pferdekr., 
ganz billig zu verkaufen 
1435) Sandgrube 20. ae 
n zu 4 4, auf Jahre 
hinaus unkündbar, ſollen in 
Hypotheken angelegt werden. Näheres 
im Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 112. 
Ein Aufkäufer für Getreide 
in der Nähe von Kahlbude 
und Zuckau, Kreis Carthaus, 
eſucht. Gefällige Offerten unter 
r. 1405 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 
für das Comtoir eines Agentur⸗ 
u. Aſſecuranz Geſchäfts geſucht 
Selbſtgeſchriebene Adr. u 1483 
in der Exped. d. Zeitung erb. 


Ein tüchtiger und gewandter Gehilfe 
für das Material⸗Geſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, findet bei 
guten Zeugniſſen per 1. Juli vortheil⸗ 
hafte Stellung durch Herrmann 


Matthieſſen, Petersbagen 28, II. Ab: 


ſchriften der Zeuaniſſe ſind beizufügen. 


Ein Lehrling 


f. ein hieſiges Commiſſions⸗ u Waaren⸗ 
Agentur⸗Geſchäft kann ſich melden u. 
Adreſſe 1458 in der Exped. d. Ztg. 
Eiben tüchtigen Conditorgehilfen, 
Bonbon kochen können Bedingung, 
ſucht ſofort 
1480) 


Alex Meyer, Dirſchau. 


Ein cautionsf. Ein⸗ 
kaſſirer und ein gewandter Ge⸗ 


ſchäftsreiſender finden 
unter außerordentlich günſtigen Be⸗ 
dingungen bei mir Stellung. (1366 

Antritt kann ſofort event. zum 
1. Juli erfolgen. 


Paul Rudolphy. 


Ein junges Mädchen mit der doppelt. 
u. einfachen Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht paſſendes 
Engagement. Familien⸗Anſchluß er⸗ 
wünſcht. Gefl Offerten unter F. 2 
43 an die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. (1481 
ine geb. j. Dame, welche genöthigt 
iſt ihren Hausſtand weuer zu führen, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine ältere Dame als Mitbewohnerin, 
oder auch in Wenſion zu nehmen. 
Gefällige Offerten in der Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 1490 erbeten. 


Ofſeebad Zoppot. 


Parkſtraße 4 (Villa Staberow) 
ſind 2 möblirte Wohnungen von je 
6 bis 7 Zimmern per Saiſon zu ver⸗ 
miethen. (1503 


F. Staberow, 


Danzig, Poggenpfuhl 75. 


Käufer wollen ihre 
1 


Seebad Zoppot 


Nord⸗Str. 14 finden Damen von ſofort 
Wenſion 
bei M. Weiß, Pred.⸗Wittwe. 
Ju e. f. Familie finden 2 
Penſionärinnen freundliche 
Aufnahme von ſofort. 
Offerten unter Nr. 1472 erbeten. 
Gute Penſion auf Wunſch mit eig. 
Zimmer in e. gebildeten moſ. 
Familie zu haben. Adreſſen unter 
Nr. 1478 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


a Langenmarkt 35 
iſt eine Wohnung zu vermietben⸗ 
5 Näheres im Laden oder 

1. Etage. 


mit eleganter Laden⸗Einrichtung, event. 
auch Wohnung im Hauſe, iſt v. ſofort 
od. ſpät. zu verm. Näh. Brodbänkeng. 51. 
Feu möblirtes Garcon⸗Logis, Saal 
u großes Nebenzimmer, zu Ki» 
miethen 
Matzkauſchegaſſe 10. II. 
Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei R. Block. 
Frauengaſſe Nr. 36. (9842 
ine unmüblirte Wohnung, beſteh. 
aus 1—2 Zimmern und Kabinet, 
nebſt gr. Bureau mit beſond. Ein⸗ 
gang, wird zum 1. Juli geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
1393 in d. Exped. d. Zig. erbeten. 


4 f ep jftder neu aus⸗ 
Langgaſſe 13 gebaute Ge⸗ 
ſchäftskeller m. zwei Eingängen z. 1. Oct. 


auch früher zu vermiethen. 
Tüberes Dintergafie 0 . 


Ein in der 


Langgaſſe 


gelegenes 


Geſchäfts⸗Lokal, 


1. Etage. in welchem ſich gegen⸗ 
wärtig ein gut beſtehendes 
Herren⸗Confections⸗Geſchäft bes 
findet, iſt zum Okt. d. J. zu der⸗ 
miethen. Offerten unter 1491. 
in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. r 


Verein el 
N Jehannis-Schüler. 
Die Abfahrt nach Carthaus 
findet Sonnabend, d 25 huß., 
präcie 5 Uhr ſtatt, u. werden 
die geehrten Theilnehmer erſucht, 
pünktlich zu erſcheinen. 5 
1476 | Der N 


orſt and. 
Schoeme's Neſtaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


lum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung (1518 


Kurhaus Zoppot. 
Aachmiltags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1112 
W. Hendrich. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 


Nilitair⸗Concert 


utree Wodentaps 10 3, Sonntags 
25 4 - Reissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (134 


Ertundſchafll. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Humoriſliſche Soirér 


Leipziger Onarlett- 1. 
oncertfänger 


Herren Eule, Piuther, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maan und Hauke 
n 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags u 
Raffenpreis 50 3, Kinder 25 3 
Bille is a 40 3, in den Cigarren⸗ 
Geſchäften der Herxen F. Drewitz, 
Koblenmarkt, J. Wüft, Hohe Thor 
und Matzkauſchegaſſe und Wilhelm 
Otto Milchkanneygaſſe 1. (1297 
Gertrud Dantzie. 0 
Pal regu votre lettre et je suis 
tres gré à votre amabilité. Veuillez 
venir dimanche à Zoppot et je vous 
attendrai dans le jardin de l’hotel 
Victoria le matin à neuf heure, 


Ein Kanarienvogel 
fortgeflogen. 


Wiederbringer erhält angemeſſene 
Belohnung Laugfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg Nr. 29. 


Indam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomohilen, 
maſchinen, ſowie jede Maſchine 

Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläge gratis. 


——— ————————— 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafe maun 
in Danzig. 


